eee LI eee eee eee eee —— %%%, 


In Bromberg mit Beſtelloeld monatlich 1 600 000 Mark. $ 
In den Ausgabeftellen monatl. 1 500 C0 0 M', Pet Peſtbezug ; 
monati 1517 500 Mt. Unter Streifbd. in Polen montl. 25 0000 M'., Danzig 2.5 Huld. 


Bezugspreis: 


Nr. 297. 


Von Eugen Naumann, 
Vorſitzender der Deutſchen Vereinigung im Seim 
und Senat. 
Nur Sonnenmenſchen beſchert die flüchtige Stunde 
volles Genügen. Das find Auserwählte. Die anderen, die 
mit dem Reiche der Kindheit auch das Paradies haben laſſen 
müſſen, find Suchende. Die aber ſtreben Zielen zu, die in 
der Zukunft liegen. Und darum eilt ihr Sehnen auch äus 
lichteſter Gegenwart immer wieder voraus in das Dunkel 
der Zukunft. Mag neben dem Suchen in unlösbarer Ver⸗ 
kettung das Irren ſtehen: wer ſich nicht in ſeinem Denken, 
von allem Wirklichkeitsgeſchehen losgelöſt, zeitlos im 
Transzendentalen verliert, oder wer nicht, im Allzumenſch⸗ 
lichen wurzelnd, fein Einzelſchickſal auf robuſter Oppor⸗ 
tunitätsmoral aufbaut, dem wird allein das Leuchtfeuer des 
morgen Richtung und Halt in den Stürmen von heute 
eben. 
5 An dem Weltgeſchehen mitbauen, heißt Sinn und Ziel 
diefes Geſchehens erkennen. Immer aber fit wahrhaftes 
Geſchehen von einem in ferner Zukunft winkenden Ziele 
beſtimmt worden. Mag der allzu träge Schritt unver⸗ 
ſtandener Evolution zu Zeiten von Revolutionsſtürmen bes 
flügelt werden. die liberalterten ein jähes Ende bereiten 
und lange unterdrückten Keimen Luft und Licht ſchafſen: 
in den Tagen, in denen wir ſtehen, Tagen, die unmittel⸗ 
bar an revolutionäre Umwälzungen anknüpfen, beſtimmt 


die Evolution, die ſanoſam bauende Fortentwicklung den 


Schritt der Weltaeſchichte. 

g Frage nur: iſt es Weltgeſchichte, die wir hier erleben, 
oder träat das Heute nicht vielmehr die Zeichen des Epi⸗ 
ſodenhaften? Schwer iſt es für den Mitſebenden, der von 
den Geſchehniſſen um ſich und hinter ſich noch nicht den 
noti ken Abſtand gewonnen hat. ihren Wert oder Unwert 
kritiſch zu erſaſſen. Aber eins iſt doch wohl klar; Zu dem 
geſchichtlichen Werden. das mehr iſt als eine Vorbereitung 
auf Kommendes, gehört die Vollentfaltung der Zweiheit 
des Erdgeborenen. Nicht die Kraſt und nicht der tragende 
Gelſt werden zu Bildnern der Zeitgeſchichte, wenn eines 
ohne das andere zu mirken anhebt. Nur beide vereint ver— 
mögen ſtatt veroänglicher Schemen bleibende Geſtalten zu 
ſchaſſen. Hier aber hat ſich die Kraft alle in am Web⸗ 
ſtuhl der Geſchichte breit gemacht. Ohne den tragenden 
Geiſt wird fie zur Brutalität, und Brutalität hat noch nie⸗ 
mals Werte geſchaffen. die Beſtand hatten. Brutalität 
durchbricht die Schranken des Rechts. Sie verläßt damit 
den feſt umhegten Grund, in dem der Staatsgedanke als 
Sittlichkeitsbegriff verankert iſt. Und fo ſammeln ſich um 
das Stastsbanner nicht aufbauende, ſondern deſtruktive 
Kräfte: Eigennutz. Korruption, Lüge und Haß. Der Staats⸗ 
begriff, ohnehin durch andere, weitergreifende Gemeinſam— 
feitsbeariffe überholt und abgelöſt, verliert damit vollends 
feine Tragkraft. Immer wieder drängt ſich beim Über. 
ſchauen des Heute der Vergleich mit dem deutſchen Ritter— 
tum des 14. Jahrhunderts auf. Das Rittertum, bis dahin 


einer der kräftiaſten Bildner der Geſchichte, wurde, als es 


fi) keine neuen, grotzen, den Zeitgeiſt verſtehenden Zlele 
zu ſtecen wußte, zu einer Horde von Wegelagerern. Seine 
Kraſt, des tragenden Gedankens bar, verausgabte ſich in 
Rohlingsakten. Und ob auch längs der Straßen, auf denen 
die Tragtolonnen der Kaufherren einherzogen. das Raub. 
rittertum feine Überlegenheit an brutaler Kraft ſichtbar 
dokumentierte: die Gedanken, die das Zeitgeſchehen Les 
ſtimmien, erwieſen ſich als mädtiser, und fie wurden zu 
Überwindern des nur auf feine Macht pochenden Ritter 
tums. i 
Wenn wir Deutſchen in Polen heute unſere 
kulturellen und materiellen Güter der Gewalt zum 
Opfer fallen ſehen: wir brauchen darum nicht zu ver⸗ 
zagen. Wir find die Träger und Hüter der Sittlichkelis⸗ 
werte, die zu Bausteinen der Ankunft werden, ſobald nnicre 
gefeſſelte, doch nicht ertötete Kraft die Freiheit des Han⸗ 
delns wiedererlangt. Es gilt nur, auch in hoffnungsloſer 
Gegenwart nicht zu verzagen, und den geburdenen Willen 
zur Tat nicht erſterben zu laſſen. Was im Nibelungenliede 
Hildebrant, das Sinnbild deutſcher Art, dem Hunnenkönige 
Etzel zuruft, klingt beute mit gleicher Eindringlichkeit an 
unſer Ohr: 9 
„Doch dem Manne geziemt's, auch verzagten Gemüts 
Genau fo zu handeln, als ob er noch boffe, 
Ja, nieder zu zwingen den lähmenden Zweifel. 
Und er kann's ohne Täuſchung. Wer lapfer kämpfend, 
Was ihm recht ſcheint, tut noch im Rachen des Todes, 
Der läßt auch erliegend als lebenden Samen 
Unverderblich zurllck im Gedächtnis der Völker 
Die Spur feiner Tat. Ein ſpätes Jahrtauſend 
Erregt ſein Beiſpiel. Beſſer gerüſtet 
Durchbohrt es das Bollwerk der Bosheit und Lüge, 
Wo jener geſtürzt beim vergeblichen Sturm. 
Dann ſegnet's den Mann und ſetzt ihm ein Mal auf, 
Der in dunkelſter Nacht mit hellem Gedanken 
Schon richtig erkannt und kühn gerungen 
Mit der Bande der Bosheit um Bürgſchaft des Heils. 
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Bromberger Tageblatt 


Von Thomas G. Maſaryk. 


Die folgenden Sätze des tſchechiſchen Minjiſterpräſiden⸗ 
ten entſtammen feinem Buche „Das neue Europa“. ie 
Seitenzahlen beziehen ſich auf die zweite tſchechlſche Auflage. 
Die Überſetzung entnehmen wir der Prager „Bohemia“. 

Politiſche Selbſtändigkeit iſt für ein Volk, 
das bewußt und gebildet iſt, ein Lebensbedürfnis. 
Ein Volk, das politiſch unterworfen iſt, iſt auch im größten 
Kulturſtaat unterdrückt und wirtſchaſtlich ſowie ſozial 
ausgebeutet. Je denkender ein Volk, je energiſcher es 
iſt, um ſo ſchwerer triſſt es eine Oberherrſchaft und es gibt 
Fälle, daß der politiſch Herrſchende weniger gebildet, weniger 
tüchtig iſt, als die unterworſene Nation. Die größten 
polniſchen Dichter haben ſehr wirkſam die anhaltende 
revolutionäre Stimmung eines unterdrückten, bewußten 
Volkes analyſiert; Mickiewicz kleidete fie in die Worte: 
„Die einzige Waffe des Unfreien iſt — der Verrat“. (Der 
Deutſche kennt dieſe Aualyſe nicht! D. Red.) a 

Gewaltſame Unterdrückung, Entnationaliſierung und 
nationale Vorherrſchaft iſt in allen gemiſchtſprachigen 
Staaten ein ungeheurer Verluſt an Kraft und 
eine Herabſetzung des ſittlichen Niveaus. 
(S. 9.) a 

Nationalen Minderheiten muß die kulturelle und 
nationale Gleichberechtigung geſichert werden. 
(S. 231.) 

Sowie das Recht der Perſönlichkeit, des Individuums 
anerkannt iſt, ſo wird auch das Recht auf Gebrauch der 
Mutterſprache anerkannt. Daher müſſen, falls ſich die 
Demokratie feſtigt. die Nationalſprachen auch in der 
ſtaatlichen Adminiſtration anerkannt werden. (©. 76177.) 

Eine der mächtigſten demokretiſchen Kräfte iſt das natio⸗ 
nale Streben, das Streben der unterdrückten Nationen nach 
politiſcher Selbſtändiakeit und Anerkennung der Nation ali⸗ 
tät als des höheren. wertvolleren Prinzips, 


als es der Staat iſt. (S. 73.) 


Frankreich und die Tſchechoſlowakei. 


Der tſche⸗hoflowakiſche Außenminiſter Dr. Beneſch 
hat die Rüchreiſe nach Prag angetreten. Er reiſt 
über Deutſchland. Es iſt aber nicht zu erfahren, ob er ſich 
auch in Deutſchland aufzuhalten gedenkt. Während feiner 
Anweſenheit in der Hauptſtadt Frankreichs hatte Dr. Beneſch 
mehrere wichtige Unterredungen mit dem Präſidenten 
Millerand und mit Poincaré gehabt. Der Ber, 
trag, auf deſſen Vorbereitung bei dem Beſuch des Präſi⸗ 
denten Maſſaryk von den franzöſiſchen Zeitungen hingedrutet 
wurde, iſt jetzt — wie der Korreſpondent des „B. T.“ er⸗ 
fährt — in ſeinen Hauptpunkten vereinbart worden. 
Die Unterzeichnung kann erſt erfolgen, nachdem Präſident 
Maſſaryk ſeine Zuſtimmung gegeben hat. Es wird damit 
gerechnet, daß Dr. Beneſch Mitte Januar nach Paris zurück- 
ehren wird, um den Abſchluß durch feine Unterſchrift zu 
vollziehen. Der „Temps“ teilt mit, daß der Vortrag einen 
etwas ungewöhnlichen Charakter erhalten ſolle. 
Seine Veſtimmungen würden dehnbar fein und in ihrer 
Gefamtheit eine „Philoſophie der europäiſchen 
Politik“ darſtellen. Was unter dieſom ſeltſamen diplo⸗ 
matiſchen Begriff zu verſtehen iſt, wird vorläufig in etwas 
ellgemeinen Wendungen auseinandergeſetzt. Da aber der 
Vertrag am Tage der Unterzeichnung veröffentlicht werden 
foll, dürfte im Januar genaugres bekannt werden. Vorläufig 
wird folgendes mitgeteilt: Die leitenden Gedanken ſind in 
vier Abteilungen gegliedert. Es handelt ſich erſtens darum, 
die Neuordnung Europas fo zu fichern, wie fic 
in den Verträgen von Verſailles, St. Germain, 
Trianon und Neuilly beſtimmt worden iſt. Die zweite Gruppe 
der Veſtimmungen wird der Politik des 3 
dienen, das heißt im Sinne Frankreichs. Sie wird ein 
e ee enthalten, wie es durch den 
Artikel 21 der Völlerbundſatzung zugelaſſen iſt. Im dritten 
Teile verpflichten ſich die Regierungen Frankreichs und der 
Tſehechoflowakei zur Einhaltung aller vom Völkerbun d 
vorgeſehenen internationalen Abmachungen. Die vierte 
Abteilung enthält Verpflichtungen, die einer gemeinſamen 
Arbeit für die e ee Reorganiſation 
Europas dienen follen. Von den einzelnen Artikeln 
werden einige erwähnt: ee und die Tſchochoflowakel 
haben beide ein Jatereſſe daran, daß die Dynaſtie der 
Hohenzollern in Deutſchland nicht wieder zur Macht 

elangt und werden ihre Bemühungen 8 richten, daß 
bieſe Bedrohung des Friedens verhindert wird. 
abhängigkeit“ Oeſterreſchs wird gewahrt bleiben. 
Ungarn im Jahre 1921 übernommene Vorpflichtung die 
Rückkehr der Habsburger zu verhindern, ſoll burch 
neue Abmachungen garantiert werden. Alle zwiſchen Frank- 
reich und der Tſchechoflowakei vereinbarten Verträgsbe⸗ 
ſtimmungen ſind fo abgefaßt, daß fie in keiner Weiſe rühere 
Verträge mit anderen Alliierten berühren. Beide Regie 
rungen werden ſich von Fall zu Fall verſtändigen, 
wenn eine politiſche Orientierung notwendig iſt, oder wenn 
die Intereſſen eines der beiden We een bebroht 
werden. Eine geheime Militärkonventlon 
iſtnichtbeabſichtigt, die Generalſtäbe beider Staaten 
werden aber miteinander in Berührung bleiben. Die Ent» 
ſcheidung über etwa entſtehende Streitigkeiten ſoll in jedem 
Falle einem Schiedsgericht übertragen werden. 


Die Brücke zwiſchen Prag und Warſchau? 


Paris, 29. Dezember. (PA.) Die Preſſe ſtellt mit Be⸗ 
friedigung feſt, daß das Projekt eines franzöſiſch⸗iſchechoſlo⸗ 
wakiſchen Vündniſſes einen durchaus friedlichen Charatter 
trage und hebt hervor, daß das Bündnis eine Fort ⸗ 
ſetzung der bereits mit Frankreich abge⸗ 
ſchloſſenen Konventionen fein werde, die den 


Die von 


Zweck verfolgen, den neuen Zuſtand in Europa ir erhalten. 


Die Blätter unterſtreichen weiter, daß das franzöſiſch⸗tſchecho⸗ 
flowakiſche Traktat im Sekretariat des Völkerbundes regi⸗ 
ſtriert worden ſei, und daß es keine geheimen Mili⸗ 
tärkonventionen enthalten werde. “ 


Grundſätze für nationale Minderheiten. 
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Der „Petit Pariſien“ gibt der Überzeugung Ausdruck, 
daß das franzöſſſch⸗iſchechoflowakiſche Bündnis die Rolle 
einer Brücke zwiſchen Prag und Warſchau und in 
— * vielleicht auch zwiſchen Moskau und Paris ſpielen 
werde. 

f * 


Frankreich und Rußland. 


London, 29. Dezember. (PA T.) Der Handelsbericht⸗ 
erſtatter des „Daily Telegraph“ meldet aus Paris, daß dort 
feit einigen Tagen Gerüchte im Umlauf ſeien, nach welchen 
Frankreich in allernächſter Zeit die Sowfets aner⸗ 
kennen werden. Dieſe Mitteilungen find jedoch nach Ans 
ſicht des Berichterſtatters mit Vorſicht aufzunehmen. In 
jedem Falle aber, ſo heißt es in dem Blatt, finden ſeit eini⸗ 
gen Monaten wichtige Beratungen zwiſchen ruſſiſchen Han⸗ 
delsmiſſionen und großen franzöſiſchen Handelshäuſern ſtatt. 
Nach Anſicht von Handelskreiſen wird Paris in kurzer Zeit 
das wichtigſte weſteuropäiſche Handelszen⸗ 
trum für Rußland werden. 


Polens Schulden an Frankreich. 


Das franzöſiſche Kriegsminiſterium hat 


des Fberlen- agel n der die 
einige Jahre hindurch währenden Arbeiten an der Aufſtel⸗ 
lung der Rechnungen der Armee des Generals = bes 
endet, für deren Bedürfniſſe Polen in Frankreich Kredite 
aufgenommen hat, die einige hundert Millionen Franken be⸗ 
tragen. Die „Gaz. Warszawska“ ſchreibt hierüber u. a.: 
„Bekanntlich hat ſich das Polniſche Nationalkomitee in 
zwei mit der franzöſiſchen Regierung am 28. September 
1918 und 29. Januar 1919 getroffenen Abkommen im Namen 
der künftigen polniſchen Regierung verpflichtet, Frankreich 
ſämtliche Ausgaben zu erſetzen, die es für die Organiſation 
des polniſchen Heeres machen wird. Ende 1919 legte die 
franzöſiſche Regierung aus dieſem Titel der polniſchen Re⸗ 
gierung eine Rechnung über 450 Millionen Franken vor. 
Einige Monate ſpäter wurde nach Frankreich Hauptmann 
Tyszkiewiez mit der Miffion geſandt, in engem Einver⸗ 
nehmen mit den zuſtändigen franzöſiſchen Behörden ſämt⸗ 
liche Rechnungen zu prüfen, was übrigens Frankreich auch 
verlangt hat. Nach dreijähriger Arbeit wurde die end⸗ 
gültige Ziffer auf 424 Millionen Franken feſtgeſetzt. Hierzu 
müſſen noch die Ausgaben hinzugerechnet werden, die von 
Frankreich gemacht worden ſind, und zwar beginnend mit 
dem Dekret Poincarés vom 4. Juni 1917, das die Organi⸗ 
ſierung einer polniſchen Armee in Frankreich betrifft. Es 
muß hinzugefügt werden, daß mehr als die Hälfte der Ge⸗ 
fomtfumme den Wert der Naturallieferungen darſtellen. 
Die Ausgaben für die Haller⸗Armee ſtellen nur einen 
Teil der Schulden Polens an Frankreich dar. Hinzugerech⸗ 
net werden müſſen noch die Kredite, die dem polniſchen 
Nationalkomitee für ſeine politiſche Arbeit gewährt wur⸗ 
den, ſowie die Heereskredite in Höhe von 425 Millionen 
Franken für Ankäufe in Frankreich, die durch eine beſon⸗ 
dere polniſche Miſſion mit General Gromer an der Spitze 
durchgeführt wurden. Gegenwärtig ſteht an der SR 
dieſer Miſſion der oben erwähnte Oberft Loyko⸗Redzieſowskt, 
und dieſe Kredite ſind noch nicht vollſtändig erſchöpft. 11 
Die Lieferungen und Beſtellungen für die polniſche Armee 
werden in Frankreich einen größeren Umfang annehmen, 
ſobald Frankreich Polen einen neuen Kredit in Höhe von 
400 Millionen Franken gewährt, der in dieſen Tagen vom 
franzöſiſchen Senat beſchloſſen wurde. Auf dieſe Weiſe wird 
die materielle Hilfe, die Frankreich Polen für ſeine Unab⸗ 
hängigkeit erteilt hat, 
Franken erreichen. 


Bedenken in Lachen des Ermüchtigungs' 
geſetzes. 


In der polnischen Preſſe, und zwar auch in demjenigen 
Teil derſelben, der der gegenwärtigen Regierung günſtig 
geſinnt iſt, werden betreffs der Erteilung der Ausnahme⸗ 
ee en n Regierung Zweifel ge⸗ 
ußert. o ſchre as in Krakau erſcheinende chriſtlich⸗ 
ee 1 77 1 22 0 0 15 i . * 

„Das Kabinett würde durch das Ermächtigungsgeſetz 
für ein Jahr die faftifche Diktatur erhalten, und es 1 
den Sejm aus der Mitwirkung bei der Sanierungsaktlon 
und bei der Valutareform ausſchalten. Seim und Senat 


könnten nur durch den Sturz der Regierung gegen die Ver⸗ 
ordnungen der letzteren auftreten. Wie ſehr auch eine ſolche 


Diktatur in mancher Beziehung wünſchenswert iſt, und wie 
ſehr ſie auch die Sache erleichtern und die Sanierungsaktion 


beſchleunigen könnte, jo müßte man dennoch in erſter Linie 
des Herrn Grabski 


die Frage aufklären, ob die Regierung ki 
ein unbedingtes Vertrauen des Seim und der Bevölkerung 
beſitze, was doch die wichtigſte Vorausſetzung iſt für das Ver⸗ 
langen einer folchen Vollmacht. Wenn wir auch von den 
konſtitutionellen Zweifeln und von der Möglichkeit abſehen, 


daß in einigen Wochen oder Monaten eine neue Regierung 


ans Ruder käme, und zwar eine Regierung unbekannten 


unter Tells, 
nahme der Vertreter Polens, des Generals Bojarski und 
nach deſſen Tode 
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Charakters und unbekannter Zuſammenſetzung, und daß 
dieſe Regierung gleichfalls aus der für ein Jahr gewährten 
Diktatur Nutzen ziehen würde, muß man doch bedenken, daß 
das Kabinett des Herrn Grabski außer dem Premier ſelbſt 
nicht eine einzige hervorragende Individualität aufweiſt, 
und daß die Tätigkeit des Herrn Grabski als Finanz⸗ 
miniſter häufig einer ſcharfen Kritik der Fachleute begegnet 
iſt. Wäre unter ſolchen Umſtänden die Erteilung der 
Finanzdiktatur an ihn und ſeine Regierung ohne Ein⸗ 
ſchränkung nicht ein ſehr riskanter Sprung ins Dunkle? 
Herr Grabski hat oft feine finanziellen Anſichten geändert, 
hat oft darin eine große Halsſtarrigkeit gezeigt und er er⸗ 

eut ſich durchaus nicht unter den Fachleuten einer ein⸗ 

eitlichen und unbedingten Anerkennung als Finanz⸗ 
autorität. Deshalb iſt der Sejm verpflichtet, einen Beirat 
für die Sanierung der Finanzen zu ſchaffen, der der Regie⸗ 
rung für deren Verordnungen das Placet erteilen würde, 
einſchließlich des Geſetzes über die Vollmachterteilung. Ein 
ſolcher Beirat würde die Regierung gegen zu ſcharfe An⸗ 
griffe des Sejm ſicherſtellen und wäre für die Regierung 
ſelbſt ein nützliches Werkzeug, um auf die öffentliche Mei⸗ 
nung einzuwirken. Ohne den Finanzbeirat, der im Namen 
des Sejm handeln würde, iſt es ſchwer, der Regierung eine 
diktatoriſ “de Vollmacht zu erteilen.“ 

Prof. Dr. Komarnicki⸗Wilna veröffentlicht im „Kurier 
Warszawski“ einen Artikel, der das Ermächtioungsgeſetz 
vom Standpunkt der Forderungen der Verfaſſung analyſiert. 
Der Verfaffer kommt zu dem Schluß, daß das Geſetz mit der 
Verfaſſung nicht im Einklang ſteht, da es in Ausſicht ſtellt, daß 
innerhalb eines Jahres zwei Geſetzesquellen beſtehen ſollen, 
nämlich das Parlament und der Präſident. Dieſe Kolliſion 


kann man ſo beſeitigen, daß man das Ermächtigungsgeſetz 


mit der Verfaſſung in Einklang bringt dadurch, daß der ge⸗ 
fetzgebende Körper dem Präſidenten die geſetzliche Regelung 
gewiſſer Gebiete im Verordnungswege überträgt. Der 
Staatspräſident muß das Recht beſitzen. Verordnungen mit 
Geſetzeskraft zu erkaſſen. Der Verfaſſer ſchlägt vor, das 
Parlament möchte ein Rahmengeſetz über die ‚Sanierung be⸗ 
ſchließen, entſprechend dem Ermächtigungsgeſetz, wobei in 
gewiſſen Fällen der Präſident das Recht hätte, Verordnun⸗ 
gen mit Geſetzeskraft zu erlaſſen. In anderen Fällen würde 
eine geſetzgeberiſche Ratifikation in verkürzter Form not⸗ 
wendig ſein. (Wir können zwiſchen dem Geſetzentwurf und 
dem Vorſchlag des Prof. Komarnieki einen großen Unter⸗ 
ſchied nicht finden. D. Red.) 


Die Beſchlüſſe der Sachverſtändigenkommiſſion. 


Warſchau, 29. Dezember. (PA T.) An der geſtern im 
Sejmgebäude unter dem Vorſitz des Sejmmarſchalls Rataf 
ſtattgefundenen Konferenz, in der man ſich mit der Frage 
beſchäftigte, ob das von der Regierung eingebrachte Geſetz, 
nach welchem dem Stoatschef außerordentliche Vollmachten 
egeben werden follen. mit der Konſtitution in Einklang zu 
ringen ift, nahmen teil: der Senatsmarſchall Trampezuäski, 
Miniſterpräſident Grabski, Juſtizminiſter Wyganowskti. ſo⸗ 
wie die Itniverſitätsprofeſſoren Enfnhomsft und Luto⸗ 
ſtanskt (Warſchau), Komarnieki (Milna), Poretiakowicz 
(Poſen), ſowie der Richter des Oberſten Gerichts Stelma⸗ 
chowski. Das Rechtsoutachten ſämtlicher Teilnehmer an der 
Konferenz ſtellte einſtimmig feſt, daß die Ermächtigung der 
ausführenden Behörden bzw. des Staatschefs durch die ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften zum Erlaß einer Reihe von Ver⸗ 
ordnungen, die zur Durchführung der Santerung des 
Staatsſchatzes notwendig ſind, zweifellos mit der Konſtitu⸗ 
tion nereinbar iſt und vom rechtlichen Geſichtspunkte aus 
keine Zweifel aufkommen läßt. Die Konferenz hat ſich 
gleichzeitig i ausgeſprochen, daß dieſe Ermächtigungen 
in die Formel einer ſogenannten geſetzgebenden Delegation 
gefaßt werden. Zur beſonderen Beſprechung des Geſetzent⸗ 
wurfs in dem durch die Konſtitution feſtaeſetzten Sinne wird 
eine zweite Nachmittaasſitzung im Präſidium des Miniſter⸗ 
rats angeordnet. Den Vorſitz führte der Miniſterpräſident 
Grabski. Die Konferenzteifmtnr gingen die 
Artikel des Geſetzentwurfs der Reihe nach durch und ſetzten 
den endgültigen Wortlaut feſt. 


ee 


Die Zarenkrönung in Paris. 


Wir gaben geſtern eine Londoner Meldung wieder, nach 
ber in den Weihnachtstagen im Palaſt des Großfürſten 
Borys in Paris die Krönung des Großfürſten Nikolaj 
Nikolajewitſch, des Oberbefehlshabers der ruſſiſchen 
Armee im Weltkriege, zum Zaren Allrußlands ſtattfand. 
Der nächſte Thronerbe für ein kommendes Rußland war der 
Großfürſt Kyrill. den vor allem die deutſchfreundlichen 
Emigranten unterſtützten. Wie ſich ſeine Anhänger zu dem 
eigenmächtigen Schritt des ebenſo frankophilen wie deutſch⸗ 
und polenfeindlichen Nikolaj Nikolajewitſch ſtellen werden, 
iſt noch nicht bekannt. 

Der „Gazeta Warszawska“ gibt die Pariſer 
Zarenkrönung Veranlaſſung zu folgenden Bemerkungen: 
Die Krönung in partibus infidelium hat vorläufig nur die 
Bedeutung der Bildung eines Zentrums, um das 65 die 
vorbereitenden Anſtrengungen der Monarchiſten ſcharen 
ſollen. Es iſt jedoch ſehr unwahrſcheinlich, daß ſie in aller⸗ 
nächſter Zeit eine pofitive Aktion in Rußland zeitigen könnte, 
und ſollte dieſe eintreten, ſo würde die Aktion zweifellos mit 
einem Mißerfolg enden. Bewegungen und Gegenbewegun⸗ 
gen der Maſſen können im voraus nicht berechnet und vor⸗ 
ausgeſehen werden, und es iſt nichts bekannt, was eine 
Anderung in der Auffaſſung herbeiführen kann. Doch wie 
die Dinge gegenwärtig liegen, ſind in Rußland die Be⸗ 
dingungen für eine Erneuerung der Monarchie nicht ge⸗ 
geben. Der Kommunismus revolutioniert in der Richtung, 
daß er ſich den realen Lebensbedingungen anpaßt. Es iſt 
ungewiß, wie weit ihm dies gelingen wird um ſo mehr, als 
die beiden größten Autoritäten im heutigen Kreml, Lenin 
und Trotzki, mit ſchweren Krankheiten behaftet ſind. 

Sollte es aber der Eomietrenterung nicht gelingen, das 
Wirtſchaftsleßben auf den Weg einer dauernden Beſſerung 
zu bringen, fo wäre auch dann der Weg von den Sowſfets 
zur Monarchie noch weit. Es iſt nicht zu vergeſſen, daß die 
mehrjährigen ſowjetiſtiſchen Regierungen ſchon eine Gene⸗ 
ration im Geiſte erzogen haben, die fih vom Kommunis⸗ 
mus abwenden kann, ſo wird ſich jedoch ſicher nicht leicht 
zur Monarchie verſtehen.. Die Monarchie hat hinter 

ch wenig aktive Elemente, gegen ſich aber eine ablehnende 

ktivität der bäuerlichen Maſſen auf der konfiszierten 
Erde der Herren ſitzen.“ — 

Wir denken anders über die ruſſiſchen Entwicklungs⸗ 
möglichkeiten als das Warſchauer Regierungsorgan, das 
ſich über die drohenden Folgen der Pariſer Zarenkrönung 
keinen Täuſchungen hingeben ſollte. Rußland war von 
leher ein Land der Extreme und der Deſpoten. Auf Lenin 
kann ein Nikolat folgen; für eine Demokratie iſt in den 
weiten Ländern öſtlich unſerer Grenzen noch lange kein 
Raum. War der „Zar“ Nikolaf nicht ſchon einmal mit 
Frankreich verbündet? Hielt er damals mit franzöſiſcher 
pe nicht Warſchau beſetzt? Mußten nicht erſt deutſche 


oldaten kommen und Polen aus den Krallen des „Henker- | 


Zaren“ befreien? Den Optimismus der polniſchen Preſſe, 
mitſamt ihren franzöſiſchen Freundſchaftsgefühlen in allen 
Ehren! Uns ſcheint es aber geraten, auch die nüchternen 
Erfahrungen vergangener Jahre in den Gedankengang der 
heutigen Silveſterbetrachtung zu ziehen. „Denn da ſich die 
neuen Tage aus dem Schutt der alten bau'n, muß ein unge⸗ 
trübtes Auge rückwärts blickend vorwärts ſchau n! N 


einzelnen 


U 


Sinne des Art. 1 dieſes Geſetzes wird dieſe Einheit B 


rung dieſes Geſetzes hat das Budgetdepartement des Fi 


unverzüglich die 
im Fätigkeitsgebiete des betreffenden Miniſteriums vorzu⸗ 


vereinheitlichen. 


Attentat auf den japaniſchen Prinzrege 


In Tokio wurde heute ein Attentat auf den dis 
jährigen Prinzregenten Hirohito von Japan 
verübt. Als der Prinz zum Parlament fuhr, wurde aus 
der Menge ein Schuß auf den kaiſerlichen Kraft⸗ 
wagen abgegeben, der die enſterſcheiben zer⸗ 
trümmerte und einen Begleiter leicht verletzte. Die 
Kugel ging unmittelbar am Kopfe des Prinzen vorbei. Er 
blieb unverletzt. Der Prinzregent ſetzte ſeine Fahrt 
nach dem Parlament fort, wo er ſeine Rede mit ruhiger 
Stimme verlas. Die Menge verſuchte den Attentäter, einen 
20 jährigen jungen Mann, der die Kleidung eines Arbeiters 
trug, zu Innchen, doch wurde er von der Polizei in Sicher⸗ 
heit gebracht. ä 


Reuter meldet aus Tokio: Die fapaniſche Regie⸗ 
rung iſt zurückgetreten. Abends verſuchte der 
Pöbel in die Wohnungen des Minifterpräfidenten Dam a⸗ 
moto und des Innenminiſters Goto einzudringen, 
wurde aber von der Polizei vertrieben. 


London, 28. Dezember. (PAT. Reuter.) Aus Tokio 
wird berichtet, daß das Individuum, das den Mordanſchlag 
auf den Prinzregenten ausführen wollte, ein Sohn des 
Senators Numba iſt. In Verbindung mit dem Anſchlag 
ſind eine Reihe Anarchiſten verhaftet worden. Um 
feine Empörung über den Anſchlag auszudrücken, hat das 
Kabinett demiſſioniert. Wie vorauszuſehen war, hat der 
Prinzregent die Demiſſion nicht angenommen. 


Eine Tabakanleihe. 


Nachdem man von der Verpachtung des Tabakmonopols 
Abſtand genommen hat, trägt man ſich in maßgebenden Re⸗ 
gierungskreiſen mit dem Gedanken, eine Anleiheim In⸗ 
lande zu emittieren. Die Höhe der Anleihe ſoll 400 Mil⸗ 
lionen Goldfranken betragen und in acht Serien gu je 
50 Millionen Franken ausgegeben werden. Die Auleihe⸗ 
obligationen ſollen den Wert von Papieren mit pupillariſcher 
Sicherheit haben und werden garantiert durch die Einkünfte 
des Staates, im beſonderen durch das Vermögen und die 
Einkünfte aus dem ſtaatlichen Tabak monopol. 

Von jeder Serie der Anleihe ſollen einmal im Jahre 
Prämien in der Norm eines Gewinns in Höhe von 500 000 
Goldfranken zur Auszahlung gelangen. Die Zahl der Ge⸗ 
winne und die Höhe eines jeden Gewinns ſoll das Finanz⸗ 
miniſterium für jede Serie beſonders feſtſetzen. Die Zinſen 
der Anleihe und des Geminns. ſowie die Amortiſations⸗ 
beträge ſollen aus den Einkünften des ſtaatlichen Tabak⸗ 
monopols rezahlt werden, das für diefen Zweck alljährlich 
beſtimmte Beträge in den Etat aufzunehmen hat. 

Ein Teil des Anleihebetraneß ſoll für die im Geſetz vor⸗ 
pefehene Einführung des vollen Taßakmonopols Verwen⸗ 
dung finden. d. h. zum Ankauf von Maſchinen und Einrich⸗ 
tungen der privaten Tabakfabriken. Gegenwärtig ſchweben 
Verhandſungen mit einem cusländiſchen Ronforttum. das 
einen bedeutenden Teil der Anleiheobligationen übernehmen 
ſoll und der Reſt der Obligationen ſoll im Inlande unter⸗ 
gebracht werden. 


Republik Polen. 


Miniſterrats ſitzung. 


Am 28. d. M. fand eine Miniſterratsſitzung ſtatt, in der 
unter anderem über die Beſſerung der Staatsverwaltung 
beraten werden ſollte. a \ e 


Die Stebilifierung der Staatseinnahmen. 
Warſchau, 29. Dezember. (PAT.) Mit dem 1. Januar 


1924 tritt das Geſetz vom 6. Dezember d. J. über die Ein⸗ 


führung einer wertbeſtändigen Einheit für 
die Berechnung der öffentlichen Abgaben in Kraft. Sa 
€ 


Steuern, Gebühren, Strafen und fämtlihen anderen 
Leiſtungen öffentlich rechtlichen Charakters zugunſten des 
Staatsſchatzes Anwendung finden. Zur gehörigen Einfüh⸗ 
nanz⸗ 
miniſteriums an ſämtliche Miniſterien die Bitte gerichtet, 
notwendigen Ausfüßrunesbeſtimmungen 


bereiten. Die Projekte dieſer Beſtimmungen ſollen dem 
Budgetdepartement zugeſandt werden. um ſie endgültig zu 
Auf dieſe Weiſe hofft man, die Stabiliſie⸗ 
rung der Staatseinnahmen nicht allein auf dem Gebiete der 
Einnahmen, die der unmittelbaren Verwaftung des Finanz⸗ 
miniſteriums unterliegen, ſondern auch auf dem Gebiete der 
rechtlich öffentlichen Einkünfte, die im Budget aller anderen 
Miniſterten veranſchlagt find, zu erreichen. * 


Die Zuckerausfuhr. 


Das ſtatiſtiſche Amt in Warſchau macht bekannt, daß in 
dieſem Jahre aus Polen 12000 To. Zucker ausgeführt 
worden ſind, wofür rund 75 Millionen Schweizer Franken 
ins Land eingegangen find. Nach diefer Rechnung würde 
der polniſche Zucker im Auslande 34 Mark pro Pfund 
foften, während wir im Lande 250 000 Mark und ſetzt wohl 
ſehr darüber bezahlen. 8 


Kunſtwege in Polen. 


Die Kilometeranzahl und die Dichte der Kunſtwege in 
Polen iſt in den einzelnen Teilen verſchieden. Die Wirt⸗ 
ſchaftslage der Teilungsmächte ſpiegelt ſich auch in dem Zu⸗ 
ſtand der Wege und Kommunikationsmittel wieder. In 
dem ehemals preußiſchen Teil von Polen kom⸗ 
men auf 1 Quadratkilometer 299 Meter Kunſtwege, in dem 
ehemals öſterreichiſchen Teil — 206 Meter, in dem ehemali⸗ 
gen Kongreßpolen 84 Meter, in den öſtlichen Woſewod⸗ 
e = eg 7 ei a 75 iſt Ania 

m eſteuropa ſehr wen und verlan 
dringende Abhilfe. g 5 f R 


Tätigkeit der ſtaatlichen Arbeitsvermittelungsämter. 


In der Zeit vom 8.—15. b. M. haben die ſtaatlichen 
Arbeitsvermittelungsämter Arbeitsgelegenheit für 8069 
Arbeitsloſe gefunden, hiervon 577 in der Hauptſtadt War⸗ 
ſchau. An Ort und Stelle fanden durch Vermittelung des 
genannten Amtes 1969 Perſonen Arbeit, hiervon 203 in 
Warſchau. — Nach amtlicher Angabe iſt in der Zeit vom 
6.—15. d. M. im Bezirk Siedlee die Arbeit in der Zucker⸗ 
fabrik Elzbietöw begonnen worden, und 256 Perſonen 
haben dort Beſchäftigung gefunden. In Btialnſtok haben 
zwei Textilfabriken ihre Tätigkeit aufs neue aufgenommen 
und in zwei anderen wurde eine zweite Arbeitsſchicht ein⸗ 
geſtellt, wodurch weitere 200 Arbeitskräfte Beſchäftigung 
gefunden haben. Aus Jaroslaw in Kleinpolen wurden ca. 
150 Feldarbeiter nach Frankreich zu Feldarbeiten ab⸗ 


geſchickt. 
Polen in Belgien. 

8 Polen, die ſich derzeit in Belgien auf⸗ 
halten, beträgt ca. Ä 3 handelt fih vorwiegend um 
Fabrik⸗ und Feldarbeiter, die keine Beſchäftigung in Frank⸗ 
reich gefunden haben oder aus Deutſchland ausgewieſen 


v. Die Zahl der 


worden waren; außerdem iſt darunter eine Anzahl Juden 


aus Kleinpolen, die in Diamantſchleifereien tätig find, 
2 : F 


Den iche titus Monſignore Lauri traf aus 
enn ig ein, und nahm im erzbiſchöflichen 
Nuntius ſtattete dem Wofewoden, 
dem Erzbiſchof Teodorowicz, ſowie dem Metropoliten Szep⸗ 
tyeki Beſuche ab. Am heutigen Sonnabend begibt ſich der 
Nuntius nach Przemysl. 


Deutſches Reich. 


Rückkehr des Generals Nollet nach Berlin. 


Der Vorſitzende der überwachungskommiſſion, General 
Nollet, der ſich einige Zeitlang in Parts aufgehalten hat, 
hat am 28. d. M. Frankreich verlaſſen, um auf ſeinen Poſten 
in Berlin zurückzukehren. 


Ein Anſchlag gegen den Prinzen Max von Baden. 


Konſtanz, 29. Dezember. (PA T.) Die politiſchen Be⸗ 
hörden find einem politiſchen Anſchlag auf die Spur 
gekommen, deſſen Ziel die Ermordung des letzten kaiſer⸗ 
lichen Reichskanzlers, Prinz Max von Baden, war. 
Dank dem eneragiſchen Auftreten der politiſchen Behörden ge⸗ 
lang es, drei Perſonen zu verhaften, bevor fie den Anſchlaz 
ausführten. 


Aus anderen Ländern. 


Die Deutſchen Großrumäniens fordern das 
Banat für Rumänien. eig 


Die deutſche Volkspartei im rumäniſchen Banat hat an 
die internationale Grenzregulierungskommiſſion eine Denk⸗ 
ſchrift überreicht, in der ſie gegen die jetzt durchgeführte 
Grenzregulierung Stellung nimmt und den Anſchluß 
des ganzen Banats an Rumänien fordert. Dr. 
Frecot und Redakteur Hans Beller überreichten die Denk⸗ 
ſchrift an den Vorſitzenden der Grenzregulierungskommiſſion 
mit der Bitte, dieſe zur Behandlung der ganzen Frage an 
den Botſchafterrat weiterzuleiten. 


Der Schickſalstag des Kabinetts Baldwin. 


Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß ſich das 
Unterhaus nach ſeinem Zuſammentritt am 8. Januar 1924 
in den erſten drei Sitzungen mit der Wahl des Sprechers 
und der Vereidigung der 615 Mitglieder befaſſen werde. 
Man erwartet die Thronrede erſt für den 15. Januar. An 
dieſem Tage wird auch die Debatte über die Antwort auf 
die Thronrede eröffnet werden. und zwar dürfte die Oppo⸗ 
fition einen Abänderungsantrag zur Antwort einbringen, 
der auf ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung 
hinauslaufen wird; der Antrag wird von der Arbeiterpartei 
ausgehen. Da Asquitßh erklärte, nichts unternehmen zu 
wollen. um die konſervative Regierung im Amt zu erhalten, 
ſo wird vorausgeſehen, daß die Entſcheidung gegen 
die Regierung ausfällt. 


Macht und Recht. 


Aus Bern wird gemeldet: Dem ſchweizer ichen 
Bundesrat lag dieſer Tage die Beantwortung einer Jater⸗ 
pellation des Nationalrates Seiler über die Zonenfrage 
und die von Frankreich inzwiſchen einſeitig durchge⸗ 
— Verlegung der Zollgrenze an die politiſche Grenze 

Wie der Interpellant erklärte, wäre es eine Negation 
des Völkerrechtes, wenn ein Staat auf Grund ſeines 
Machtwillens über internationale Verträge 
ſich hinweoſetzen dürfte. Die Zonenfrage ſei eine Völker⸗ 
J Fe char WA ſich darum, vb ai 

gen die Verträge en und die Hand dazu DB 
müſſen derortige — u rechtlichem Wege 5 Wen. 

In der Beantwortung der Interpellation ſagte Bundes⸗ 
rat Motta: Es ſcheint uns erwieſen, daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung nicht ſo handeln durfte, wie ſie es ge⸗ 
tan hat. Wenn ein Staat unter Berufung auf ſeine Hoheits⸗ 
rechte ſich den vertraglichen Verpflichtungen gegenüber einem 
anderen Staate entziehen könnte, ſo würde das Völker⸗ 


recht in ſeinen Grundlagen erſchüttert werden. 


England annektiert den Südpol. 


„In aller Stille“, ſo ſchreibt der „Matin“, „hat England 
auf alles Gebiet, das zwiſchen dem 20. und 25. weſtlichen 
Längengrade und dem 58. Breitengrade liegt, ſeine Hand 
gelegt. Die Annexion erſtreckt ſich auf alle Zugangsſtraßen 
zum antarktiſchen Kontinent und zu den meiſten bisher er⸗ 
forſchten Gebieten, einſchließlich des Südpols. Mit dieſem 
9 Peg n 4 8 a * ſich Eng⸗ 

ontrollreich angeeigne a n 
großem Nutzen tft.“ _ 19 5 ge en * 


1% Millionen Dollars für ö & 
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Einer Reutermeldung aus Columbus (Ohle), zu. 
fone erklärte der Generalſekretär des amerikaniſchen 
Kirchenrats. Reverend Macfarland, in einer Anſprache 
auf der Jahreskonferenz des Vollzugsausſchuſſes dieſer Or⸗ 
ganiſation, die amerikaniſche Kirche müßte dem euro⸗ 
päiſchen Proteſtantismus zu Hilfe kommen, da er 
ſonſt untergehen werde. Alle Berichte ſprächen Über wach⸗ 
ſende Hungersnot und Schſießung evangeliſcher wohl⸗ 
tätiger und erzicheri*er Einrichtungen infolge von Ar⸗ 
mut. Es herrſche allgemeine Verzweiflung. Das proteſtan⸗ 
tiſche Element leide am ſchwerſten unter der allgemeinen 
Not. Ein praktiſcher Ausdruck brüderlicher Liebe ſei nötig, eine 
Kampagne zur Aufbringung von etwa 1 [lionen 
Dollars für das allgemeine Hilfsprogramm ſei einzu⸗ 


leiten. 2 5 * Tr 
0 Pohnenrs an das engliſche Volk. 
Paris, 29. Dezember. PAT. Nach Mitteilu der 
Preſſe wird Polncars am 9 Sonntag mit Hilke keines 
rabtiotelephoniſchen Apparates eine Anſprache 
an das engliſche Volk halten. 
. 


Lord Robert Cectt wurde zum Peer ernannt. 


In Danzig 


Beate Kundin 


Einzablung an die Bank H. Pfotenhaner, Danzig. Dominitswall 13 


DEE” lnfere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Seſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten 
welche ſie auf Frund von Anzeigen in dieſem Glatte 
maczen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
wollen. i 


= 


1.—1. Em. 110 000. Tri 1.8. Em. 200 000. „Unja“ (früher Ventzki) 
eee rh e eee e 
Neuer Zollmultiplikator. Der „Gazeta Warsz.“ zufolge i a, Bydgoszez, 1.8. Em. g . twornta 
mit dem 18. Dezember ein neuer Zollmultiplikator in Kraft Pi 1 100 Em. 5 85 en Browary Grodziskie, 
treten. Der Normalmultiplikator beträgt 900 000, der ermäßigte ie . Tendenz: ſehr ſteigend. 
675 000. ar | ana Produktenmarkt. 
Buchungen in Billionen Reichsmark in Dentſchland. Vom 
1. Januar 1924 an führt die Reichsbank die Auftrige und Buchun⸗ Amtliche Notierungen der Boiener Getreidebbrſe vom 
gen in der Papiermarkrechnung nur noch in „Billionen“ Summen | 28. Derbr, (Die Srohandelzpreiſe verteben fc für 100 Kllsar. 
mit höchſtens zwei Dezimalſtellen nach dem hinter die Billionen — Doppelzentner bei ſofortiger Waggen- Lieferung.) 
zu ſetzenden Komma aus. h Meisen 19 500 000—20 500 000 M., Rogaen 10 500 000—11 500000 
Die Zinspolitik der polniſchen Landesharlchnsfafle Im Ein ⸗ Mark, Gerſte 10 000 000 M., Braugerſte 10 500 000—11 500 000 Mark. 
vernehmen mit dem Finanzminiſterium hat die polniſche Landes» Hafer 10 800 00011 800 000 M., Roggenmehl 18 500 000 —19 500 000 
darlehnskaſſe beſchloſſen, den bisherigen Zinsfuß wie folgt ahzu⸗ Mark (inkl. Säcke), Weizenmehl 37 000 000—39 000 000 M. Roggen- 
ändern: 24 Prozent für dreimonatlich befriſtete Wechſel: 5,5 Pro» Hleie 9000000 M. Weizenkleie 10 000 000 Mark, Fabrikkartoffeln 
zent für Pfanddarlehen auf fünfprozentige Staatsanleihen; —.— M., Noggenſtroh, loſe 1 300000 —1 450 000 M. do. gepr. 2 600 000 
7 Prozent für Pfanddarlehen auf vierprozentige Prämienſtagats⸗ bis 2900 000 Mark, Heu, loſe 1 800 0002 000 000 M., do. gepr. 
ante 210 ee A eben: auf 3 = 1 3 600 000 —4 000 000 Mark. — Tendenz: feſter. 

0 ‚ ge Dollaranleihen un aren. eichzeitig 1 8 i Dig 5 
wird die außerordentliche Provifion für Wechfelkompte, Darlehen eee e ee eee e 
auf Wertpapiere der Privatinftitute, auf Dollaranleihe, offenen märkiſcher 161—168, Roggen, märkiſcher 188—140, pommerſcher 187, 
Kredit und Waren auf 12 Prozent jährlich erhöht. Cine Ausnahme Sommergerſte, märkiſche 155—100, Hafer, märkiſcher 125—190, pom⸗ 
bilden die auf Grund der Guldenrechnung erteilten Darlehen | merſcher 120—125, Weizenmehl für 100 Kg. 24.—27½, Roggenmehl 
ſowie Pfanddarlehen auf die fünſprozentige Aufbauanleihe vom | 99i/,—951/,, Weizenkleie 8,00, Roggenkleie 7507,75, Raps 2,60 
Jahre ya? bet denen die obige Provifionsbeitimmung feine An» | His 2,65, Wiktoriaerbien 38-40, leine Speifeerbſen 2022, Bes 
zer. 1 14 ik aer von Guldenwechfel und luſchken 14—15, Ackerbohnen 12—14, Wicken 1517, blaue Lupinen 

80 Stinnes in der Wetrolennindnfrie. Wie die bolländiſche 177 925 30 e eee e 720 Di 
Agentur von Digg mitteilt, fteht Stinnes in Köln mit verſchiedenen 705 , Aarteffelftocen 1750. prompt 800--8,10,. Torſmelaſſe 7,20 Bi 
amertkaniſchen Petroleumgeſellſchaften zwecks großen Anteilüber⸗ 7 et 5 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle erden — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte erſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 29. Dezember. 


8 Eine abermalige Erhöhung der Poſtgebühren ſoll nach 
polniſchen Blättern vom 1. Januar 1024 eintreten. Die Be⸗ 
rechnung erfolgt fortab auf wertbeſtändiger Grund ⸗ 
lage, und zwar nach dem Schweizer Franken. Bei Um⸗ 
rechnung in volniſche Mark wird ſich der Tarif um das 
vier- bis fünffache erhöhen. — Auf Anfrage bei 
der Bromberger Poſtdirektion wird uns mitgeteilt, daß eine 
Erhöhung der Gebühren zum 1. 1. 24 in Ausſicht genom⸗ 
men iſt, daß aber über die Einzelheiten noch nichts feſtſteht. 


8 Eine ſtattliche Anzahl von Übertretungen polizeilicher 
Verordnungen iſt in der letzten Hälfte dieſes Monats zur 
Anzeige gekommen. So wurden in der Zeit vom 15. bis 
21. Dezember zur Beſtrafung aufgeſchrieben: Ein Auto, das 
ohne Licht fuhr, 18 Autos wegen Ablaſſens der Benzin⸗ 
gaſe, 4 Radfahrer, weil fie auf dem Bürgerſteig fuhren, 
2 Radfahrer, weil ſie ohne Licht fuhren, 11 Wagen ohne 
Namenstafel, 9 Hausbeſitzer wegen nicht vorſchriftsmäßiger 


Beleuchtung der Haus flute, 9 Perſonen, die nicht polizeilich [nahmen in Unterhandlung. Außerdem ſoll er von der Sowſet⸗ Viehmarkt. 
> Kon: 
gemeldet waren; 3085 vom 2910 dar Neo ine F Peizoleumazrbeiten auf Sachalkn Sromberaer Slastbausbericht vom 29. Dezember 1928. 
wurden notiert: Ein Auto, das ohne „ 6 Autos Geldmarkt Geſchlachtet wurden am 22. Dezember: 5 Stück Rindvieh, 35 Kälder, 
8 143 Schweine, 25 Schafe, 10 Ziegen, 2 Pferde: am 24. Dezember, 


wegen Ablaſſens der Benzingaſe, 21 Perſonen, die nicht 
olizeilich gemeldet waren, 4 Wagen ohne Namenstafel, vier 
gen ohne Licht. Eingefangen wurden ferner 9 Hunde 
ohne Maulkorb, und 50 Anzeigen betrafen verſchiedene 
andere Übertretungen und Vergehen. 
8 Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) war, wohl eine Folge des ſtarken Froſtes, 


Die polniſche Mark am 28. Dezember. Die Notierungen find 18 Stück Rindvieh, 26 Kälber, 101 Schweine, 21 Schafe, 2 Ziegen: 
ausgeblieben. 2 Pferde; am 27, Dezember: 33 Stück Rindvieh. 4 Kälber. 76 

Warſchauer Börſe vom 28. Dezember. Schecks und Im» Schweine, 7 Schafe, 3 Ziegen, — Pferde; am 28. Dezember: 21 
fätze: Belgien 285000, Holland 2 889 000, London 27 400 000 bis Stück Rindvieh, 23 Kälber, 117 Schweine, 5 Schafe, 7 Ziegen, 
27 970 000, Neunort 6 800 000, Parts 320 500, Prag 184 150, Wien 1 Pferd. f 
83,85, Schweiz 1 102 500, Italien 278000. — Deviſen (Bars Es wurden den 28. Dezember folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
zahlung und umfätze): Dollar der Vereinjaten Staaten 6 300 000, notiert: a 7 . 2 


wur vet Fe. defüidt und au mut Klwad, Deiuhk, J Denarer Gulden merken near ir; Bgttehrtteer Sch ve Sa St ihn 
Obſt und Gemüſe fehlte faſt gänzlich. . ſtellfe ſich | Warschau (1 000 000) 0,848 Geld, 0,852 Brief. Banknoten: 1000 000 17 . 888 M. 1 . e 600 M. 
auf 50 000, Grünkohl auf 9 9950 1 7 * ch war daß volniſche Mark 0,023 Gerd, 0,997 Brief, 1 amerifantiher Dollar ee „ Fi 
— 5 6³ e "rei ie A lton 9181200 000 5 15 Siering 2 06 Geld, 2500 Brit x Seine. 2g Gel Aalbfleiſo: Hammelfleiſch: 
erlin ‚ „ 28) ef, eu ‚738 eld, 1 2 2 
Pfund. f Weißtuſe 9 1 20⁰ 000, Tilſiter je nach Felt⸗ 5,7610 Brief, Holland 100 Gulden 217,55 Geld, 218,65 Brief, Zürich I. Kl. 850 000-900 000 m. J. Kl. 750.000 
gehalt auf 450700 000, Quadratkäſe 450 000. Zwiebeln S Ge, Lee e ar 8 N. 2 8388 5 
Jeld, . 5 . nd * F . h 
160 000-200 000. Die Kaufluſt war nur gering. Kelchsmark (die Ziffern verstehen ſich in Milliarden): 18 689,25 28. Dezb ä 
all hat über Nacht wi Woſener Viehmarkt vom 28. Derbr, (Ohne Gewähr), es 
8 Ein leichter Schnee wieder ein Geld, 18 746,75 Brief. wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: f 
bild geſchaffen, und 1 gezahlt f 80 q 
belles winterliches Straßendif) S . auch in den Berliner Deriſer tere. Rinder: 1. Sorke 104 600 000 M., 2. Sorte 88 000 000-90 000 000 


Mark, 3. Sorte 70 000 00076 000 000 Mark. — Kälber: 1. Sorte 


Vormittagsſtunden rieſelten deitweiſe die kleinen weißen 


eder, Der ſtrenge Froſt hat ſich zw Fur drebtlide In Millionen In Millionen 100 000 000 M. 2. Sorte 84 000 00030 000 000 M., 3. Sorte 70 000 000 
Bingen wein och nur in kaum dem Unszahlunnen 28. Dezember 27. Dezember Mark. — Schafe: 1. Sorte 86 000 000 Mark. — Schweine: 1. Sorte 
Maße — geſtern vorm. 16 Grad, heute 13 Grad Celſius. in Nark Geld Brief Geld I Brief 150 000 000 152 000 000 M., 2. Sorte 136 000 000 140 000 000 Mark, 
Dieſe ſt Kälte dauert jetzt bereits eine Woche an, und er . Sorte 120 0%0 000—125 000 000 M. EN 
«ie Rtenge n, Holland 1 lb. 1604000 | 1596000 | 1604000 Der Auitrieb betrug: 206 Rinder, 726 Schweine, 40 Fertel, 
0 me leider en enen ne BEN Bus. Mir Bet 1948860 ma re 161 Kälber, 150 Schafe, 14 Siegen. — Tendenz: ſehr lebhaft. 
vun aſſen. re ' 
Man müßte, gerade die Bewölkung, die der bisherigen froſt⸗ Aermenen Rt. 624557 623038 Br site stlndffeifä ish 520.080 vo fund 
klaren Luft gefolgt ilt, als einen Vorboten für demnächſtiae | Dinemart Ar. 1918520 22 Im Großhandel m Sinselverfauf für 1 Pfund 750 600 000 vofm, 
fee anne Gr, ER. 483259 103740 | 104260 Mark. — Schweinefleiſch für 1 Pfund Lebendgewichte erſtelaſſiges 
fahrungen. l Itallen 1 Lire 184460 183540 184460 „ 5 — u 000 poln. Ara Ounsclusztnun 
8 Diebstahl. Aus der Bahnbofſtraße (Dworcowa) 70-71 | Fuslerd st. 18345750 | 18254250 | 18845750 ſchmolz 118 1 140 800 En 91 we Era enn en 
wurden verſchiedene Schloſſerwerkzeuge im Werte ] Amerika! don. 4210500 | 4189500 | 4210500 870.000, Wurft 870 000 poln. Mark. ‘ 
von 200 Millionen Mark entwendet, Eine durch die Kris Trankreich 218044 un 183822 
minglpolisei bei einer der Tat verdächtigen Perfon vorge⸗ He 851378 6506820 | „553380 
3 te zen 4 förderte einen Teil der ger | Tolie 1 gen ö 1875050 | 1984950 
ohle 8 i 3 £ 
8 Feen derte a Ne 4 Pin 4 Vers ” Dilreis 393015 894985 2 a 
nen wegen u erſonen wegen ruheſtören⸗ Dtſch. Oeſterr. . 
ä 00 Kr. abo eſt. 59.749 89.880 60.150 
ben n x Si 1 Keime 123809 123690 124310 M. aasberg & Stange 
Budaveſt 1 Kr. 217,455 219.545 217.455 218.545 . Bydgoszc3, Pomorska 5 


Züricher Börſe vom 28. Dezember. (Amtlich.) Neuyork 5,71½, 
London 24,83, Paris 29,30, Wien 0,008075, Prag 16,70, Italien 24,80, 
Belaten 28,00, Berlin (für eine Billion 1,95. 

Eine Goldmark in Dentlhland gleich 997,5 Milliarden Mark 


Jelefon EEE Telegr.- Ndr.: „ Maste“. 
Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Geld, 1002,5 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner yo ’ 


Kurs vom 27. Dezember für Kabelauszahlung Neuyork, 12925 5 Kalk, Zement. ’ 11447 


Silberankaufspreſs in Deutſchland. Der Ankauf von Reichs⸗ ag Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. 3 
ſilbermünzen durch die Reichsbank erfolgt vom 24. d. M. an zum Jm. JJ ĩ 6... 


400milltardenfachen Betrage des Nennwertes. 
Bank H. Pfotenhauer 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte beute für 1 Goldmark 1 480 000, 
1 Silbermark 590 000 Dollar, große Scheine 6800000, kleine 
e 
: Kom,-Ges, auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 18. 11405 


„ 1 
6.230 000, 1 Pfund Bank 1 franz. Franken 822 000, 
Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Konnrehpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 28. Dezember. Selbftmord 
verübte der bekannte Schauſpieler Joſef Jaracz vom 
hieſigen Redoutentheater. Aus ſeiner im dritten Stockmerk 
gelegenen Wohnung ſtürzte er ſich auf die Straße. Der 
Grund zu dieſem verzweifelten Schritt iſt unbekannt. 


— SEERDERDEEEESWGERTEREN 


Kleine Rundſchau. 


* Sandpapier als Scheidungsgrund. In der Filmſtadt 
Los Angeles ſcheinen Dinge möglich zu ſein, die ſonſt nur 
im Film vorkommen. Vor dem dortigen Scheidungsgericht 

eantr ine junge 
nn daß ihr Mann ihr den Rücken mit Sandpapier 
abgerieben Jabe. Es hätte nur ein kleines bißchen geiuckt, 
aber der Mann hätte ſie gleich ſo furchtbar mit dem Sand⸗ 
papier zugerichtet, daß ſie tagelang nicht ſitzen konnte. Dieſen 
Wehklagen konnte der Richter nicht widerftehen und löſte die 
Ehe auf. um ein weiteres „Aufreiben“ der Eheleute im Zu⸗ 
ſamge eg fe verhindern. 

* 


1 Schweizer Franken 1 Zloty, Serie D 629 000. 
’ Aktienmarkt. J 


Kurſe der Poſener ee vom 28, Dezember. Bank ⸗ 
aktien: Bank Kwilecki, Potockt u. Co. 1.8. Em. 500 000. 
Bank Przemysloweöw 1.—2. Em. 500-850 000. Bank Zw. Spo!. 
Jarobk. 1.—11. Em. 900—1 100 000. Polski Bank Handl., Poznan, 
19. Em. 460-500 000. Pozn. Bank Biemlan 1.6. Em. 
200-105 000. Bank Miynarzy 1.—2. Em. 60000. — Induſtrie⸗ 
ak tlen: Arkona 1.—5. Em. 350-880 000. Barcikowski R. 1. big i 
6. Em. 150-200 000. Browar Krotoszyngki 1.4. Em. lexkl. Ank.) 

7 0. Gee b den Lad. Em. 220-000 5 00 Maß Waſſerſtandsnachrichten. 

n 6 — 7 m. 50—5 0 — — 5—600 1 

Selle Spee nice, 1. Fu. 109 548, Gelwane, BuBgoBrch Lea Ci Ser, Jet aan e n ee ee 11.80) Aratan 
10 80g. Goplaua 1-8. Em. 20000. Partwig G. F Thorn 1,17 (1,49), Forbon, 1,25 (1,88), Aulm 1,88 (1,84), 
225 Ba ge 2 Em. 700 600. Hurtownla Graudenz 1,66 (2,18), Kurzebrak 2,28 (2,68), Montau 1,27 (1,40), 
Biptaafoma 1 Em. 28000. _ Dernfeld-Biktorius 1 urn Plekel 1,65 (1,76), Dirſchau 1,86 (1,94), Einlage 2,50 (2,74) Schiewens 
5400.1 500 000. Hurt. Spoler Spotyweom 1.2. Em. 70-85 000, borſt 2,55 (9,80) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
Fskra 1.8, Em. 420-500 000. Luban, Babryfa przetw. ziemm, den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 

750. J 9 80. Narbe ell, Trede. Weed, ke. . 

—8 . arynin Zakk. „ „ 1.—4. . Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortli 
100 000, Miyn . ett, 1.—4. Em. 230-300 000. Miyn Bien den geſamten redaktionellen Inhalt: Joh annes 13 u pr 
mianski 1.2. Em. (exkl. Ant.) 800-825 000, Miynotwornia 1. bis für Anzeigen und Reklamen; F. * 5 odzki 8 Druck und 

. H., ſämtl 


5. Em. 240-250 000. Papiernia, Bydgoszez, 1.4. Em. 160 000. 
z Patrla- 1.8. Em. 400 —400 600. Piétno 1.4. Em. 200.—170 bis Verlag von A. Dittmann G. m. ch in Bromberg. 


e eee | 
ee Em. 19-1500. rann] Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


zum) Nahrhaft 
Unamel 


feinster künstlicher 


|TAFEL-HONIG 


Vorzüglicher Brotaufstrich. Nährwert: 1 EBlöffel = 1 Hühnerei. 


e 69. In dem bayeriſchen Orte Schwarzen. 
bach wollten die Eltern des 21 Jahre alten Landwirts⸗ 
ehitfen Franz Murn ihn zwingen, die 63 Jahre alte Hof⸗ 
efitzerin Pauline Berndt, die fett 19 Jahren verwitwet iſt, 
zu heiraten. Die Berndt iſt nämlich ſehr 8 


biß ihr die Nafe ab. Die Hochzeit unterblieb nun, da ſich die 
u Brant weigerte, den gefährlichen jungen Mann zu 
heiraten. > 


Schmackhaft 
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Alleiniger Hersteller: 


Dr. W. A. Henatsch, Unista- “C“ 5 5 
powiat Cheimno (Pomorze). 11004 . — 
1 „ Sparsam 
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L. Hempler 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 
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ferner als Spezialität 


See Kasten — Räder — ee Untergestell 


Er 


Paul Bowski 8 

auchin den schwierig-Ii} Sicherheiisschlösser versch. a! ‚Rau en en — .; Alarmschuß- Pets Fußangeln & 

Mostowa ae) 10,1. genheiten. „ Schloßsicherungen, Schloßsperrer agds dstö cke 
gg St. Banaszak Einbruchsichere Bydgoszcz 

e 1 8 Vornangschlösser ee u 8 N 2 41 — | 
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Wagenfabrik 


Bromberg, Bahnhofstraße 77 
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Möbel-Jrausporte LABURA« 
erg Verzogen nach Waly Leszczyüskliego 2, r>aenüber >= 
in ganz ee ee Auslande 4 dem Starostwo Poznan wschöd (Posc--Ost). = 
a a en RE Landwirtschaftl. Buch- u. Beratungsstelle S 
r r DDr rr e en? 6 it N „ — 
2 as 10 egenüber 
FE. Wodtko,ifg Anier. danzig e ee Anal ES 
118 € F. U 
. Miedzynarodowe Transporty, Bydgoszex, : 9 7 Bankkonto: Poserische 3 — 
Telet 7. kauft laufend Pos. Landeszenossonschaftsbank Pozne*. schaftsbank Bydgoszez. — 
ul. Gdanska 131/132, 11788 elefon 15, 16, 17. Roggen. Weizen, Hafer. Gerite, Erbſen — 
e e 2 ndr Ney. Beinchen und alle andern Ganten Abteilung: da! 
mu 1 Sartoffelmehl, Kar: 33 ſowie Euchstelle, Steuerberatung, Frachtenpre ue stelle 
P ] k H rt W 1 Sk Ar a ee ee N Wirtschaftsberatung :: Forstberatung :: Taxen. 
* 2 1 — 
OlSKa urtOWnla or A Zelegr. - Arr.: — Dani. Verkauf von land wirtschaftlichen Büchern und Formularen, = 


Spöldzielnia zap. z ogr. odp. 

Bydgoszez, ul. Dluga 31 
empfiehlt ständig in großer Auswahl: 
Sohlleder in Hälften und Croupons, Fahlleder, 
Boxcalf, Rindbox, Chevreaux sowie Lackleder 
erstklassiger Fabrikate zu Konkurrenzpreisen. 12095 


Spezialität: Möbelleder. 


= Grosses Lager sämtlicher Schuhmacherbedarfsartikel. — | # 


Telefon 33, 385 


Telefon 1034, Telefon 1084. ᷑ 


in allen Größen und Formen 


Haar-Schmuck 


allergrößte Auswahl 
Puppen, Galanteriewaren etc. 


Jul. Scharmach, | 


Kosclelna (Kirchenstr.) 7 
an der Markthalle. 11293 


Hü ittentots 5 
u. Steinkohlen ; 


aus beſten oberſchleſiſchen Gruben 


für Induſtrie, Landwirtſchaſt u. Hausbrand : 


offeriert zu ig m mt en, bei direkter Grubenverladung. 
b Station Bydgoszcz. 1129: 


Gottlieb Bohm, 


Bydgoszez⸗Okole, ul. Berliäska 11/12. Telephon 1744. Bag 


Bankverein Zempelburg 
Sgpolno mit Nebenstelle Lamiel. 


Gegründet 1883. Fernsprecher Nr. 3. X uf 
Erledigung sämtlicher bankmässigen Aufträge 2. 


Annahme wertbeständiger Spareinlagen 


Zahlungsverkehr nach dem In- und Ausland, 


IZahle! 


stets die höchsten Preise 
für ausgekämm 


Frauenhaar. 


Puppenklinik 
11558 Parfümerie. 


Johannes | Koeplin, 


2üro „WAP*, 


Achtung! 


 Hete-Fabriken N | 


Wachs- (Paraffin-) Papier 


Blütenweiße 
FSU BAR mi und säurefrei, bestes Verpackungsmittsl 
Hefe - Erzeugnisse. erzeugt in hervor- 
Aunnipästhe ee et 
„SOLALI" Panierindustrig 6. in. h. H. 
Dauer wasche) 


in r (Malopolska), 


Oberſchleſiſchen 


Kgültten⸗ TEN 


in allen Sortierungen ab Werk und ab Bahn⸗ 
lager Budgoszez, liefern waggonweiſe ſowie 
leineren Mengen, zu günftigen Breiten 


Schlaat & Dabrowsti, 
Tel. 1923. — 8a. Tel. 1923. 


Anlauf- Terlan Tausch! 


Sämtt, Steuerrekfamationen 

erledigt und erteilt Rat in 1557 
— Mietsstreiligkeiten — 
ulica Gdanska 762. 


zen œÄ 


——— u —— 
15 3 HH Hr %%% %% %%%. 


: Luxusfuhrwerke auf Gummi 


* % ux Hochzeiten, Taufen und Vsiten. , 
Alt Speditionsgeschäft HERM, VOIGT Nast. 


: Telefon 150. Bysgoszcz, Bernardyüska 5 
25 %%% %%% %%% „%%% „ „%%% %%% „% 


Rlavier- « 
« Stühle 


m solider und moderner Ausführung 
liefert 
Piano- und Orgelbau-Fabrik 


Br. Sommerfeld, 
Sniadeckih 56. 11653 


11814 
in 


die guie Lare 8 
erpäu die Schupe 
viele Jafre, 


Drieimarlen 
aller Länder, auch von Polen, ſowie Sam 
zungen, jedoch nur feblerireis‘ Marten. taufe ich. 


Für sammler biete ich an: 


Alle Neuheiten von Danzi iR und Deutichland, 
ſowie große Auswahl von Wiarten aller Länder 

Bei Anfragen erbitte Rückporto. vous 
F. Hohberg, Bydgoszcz, G 


7 Fabrik 
Hersteller: Urbin-Werke, Chen Kabr 
50.111200) G. m. b. H. Danzig, 2” 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. Dezember 1023 


+ . 


Nr. 297. 


Pommerellen. 


29. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Hohe Strafen wegen Wuchers wurden vom hieſigen 
Gericht verhüngt. Es wurden verurteilt der Kaufmann 
Leonard Schenk und ſeine Ehefrau aus Neuenburg, die ſich 
Zucker zu hoch hatten bezahlen laſſen, zu je 3 Monaten Ge⸗ 
fänanis, 1 Million M. Geldftrafe, Veröffentlichung des Ur⸗ 
teils, ferner der Kaufmann Friedrich Kohls aus Neuenburg 
zu 2 Wochen Gefängnis, 500 000 M. Geldſtrafe und Urteils⸗ 
publikation und Schließlich der Bäcker Kulpinski aus Grau⸗ 
denz, der außer Geldſtrafe 1½ Monate Gefängnis erhielt. * 


Thorn (Trrun). 


E Aus dem Thorner Stadtparlament. In der letzten 
diesjährigen Stadtverordnetenverſammlung am Donnerstag 
kam das Statut betr. Mietſteuer zur Sprache. Es wurde 
beſchloſſen, obwohl ſich viele Bedenken erhoben, Wohnungen 
von 121 bis 180 Mark jährlicher Frledensmiete mit ½% Pro⸗ 
zeut, non 181 bis 240 Mark mit 1 Prozent und von 241 bis 
zum Höchſtſatz mit 2 Prozent zu beſteuern. Der Steuerſatz 
wird ermittelt von der Miete im Jahre 1914, berechnet in 
Schweizer Goldfranken und umgerechnet nach dem Tages⸗ 
kurſe der volniſchen Mark. Von Geſchäftsräumen (Läden 
uſw.) werden afeichfalle 2 Prozent erhoben. Witwen, Waiſen 
und Invaliden find von dieſer Steuer befreit. — Die Feſt⸗ 
fetzung der Müllabfuhrgebühren für Jannar 1924, der 
Straßen reinigungsgebühren für denſelben Zeitraum, Er⸗ 
höhung des Standgeldes auf dem Viehmarkt am ſtädtiſchen 
Schlachthauſe, ferner für die Wochen⸗ und Jahrmärkte und 
Erhöhung der Uferbahngebühren murden laut Vorlage des 
Magiſtrats angenommen. Die Tarife ſind in Zloty 
feſtgeſetzt worden und werden dem jeweiligen Tages⸗ 
kurs der polniſchen Mark entſprechend berechnet und einge⸗ 
zogen werden. 8 A Meet He 

+ Thorner Marktbericht. er Freitag⸗Wochenmarkt 
war als erſter nach dem Weihnachtsfeſt nur ſchwach beſchickt. 
Sicherlich hat auch der ſtarke Froſt viele Landlente von der 
Beſchickung abgehalten. Geflügel und Fiſche ſahen wir gar 
nicht, Gemüſe war ſehr wenig vorhanden, Obſt, d. h. Apfel, 
gab's reichlich zu den bisherigen Nreiſen. Infolge ſchwachen 
Angebots zogen die Preiſe für Butter und Eier an. Das 
Pfund Butter baw. die Mandel Eier wurden durchſchnitt⸗ 
lich mit 1 500 000 bis 1 600 000 Mark gehandelt. x 

* Gin Silveſter⸗Toſtümfeſt veranſtalten die darſtel⸗ 
lenden Mitglieder der Deutſchen Bühne. Der Eintritt ift 
nur geladenen Gäſten geſtattet. — Ein großes Feſt 
des Vereins „Deutſche Bühne“ findet im Januar ſtatt. * 


+ Strabenunſall. Am Vormittag des erſten Feiertags 
kam beim Hingang zur Marienkirche ein älterer Mann auf 
dem Staromieiski Nynek (Altſtädt. Markt) zu Fall. wodurch 
er ſich den linken Unterarm ausrenkte. 


Dieſer Fall ſei eine 


. — 


6 n nnen eee ese: ver 


n gues, frohes Neues Jah 


wünscht ihrer geschätzten Kundschaft 


Browary Chelminskie Tow. Akc. 
Chelmno. 13088 


Bestellungen auf Culmer Biere bitten wir an 
unseren Vertreter Herrn Pawel Klewin, vorm. 
Firma Pawel Welz i Ska., Bydgoszez, Wilenska 5, 
. Telefon 382, zu richten. 


1 nsmission 
Original-Fabrik „Bamag“ | 
om Nees gebeten Wandkonaslan 


eto. ab Lager Danzie zu festen Original- 
Steliringen 9 Fabrikpreisen lieferbar 11709 


Cenerulvertretung der „Bumug“ 
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Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchan noch nicht erneuert hat hole es 
jetzt ſo'ort nach. Veſchweren Sie ſich auch beim oft» 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portozebühr v. 15 000 Ml. nach. 


dringende Warnung an die Hauseigentümer, rechtzeitig Vor⸗ 
beudungsmaßregeln gegen die Glätte auf den Bürger⸗ 
ſteigen zu treffen. re 

+ Ein unverbeſſerlicher Sünder. In der Nacht zum 
erſten Feiertag wurde in die Räucherkammer des 
Fleiſchermeiſters R. in der ul. Proſta (Gerechteſtraße) eins 
gebrochen und hieraus verſchiedene, von der Kundſchaft zum 
Mäucern hingehrachte Fleiſchwaren geſtohlen. Der 
benachrichtigten Polizei gelang es in kürzeſter Frift. den Dieb 
feſtzuſtellen, der berade bei der Zubereitung eines opulen⸗ 
ten Weihnacktsmahles aus den „billio“ erſtandenen Fleiſch⸗ 
waren ßbeſcköftiot war. Es handelt ſich um einen bereits 
wegen Diebſtaßls zu Gefängnis verurteilten jungen Mens 
ſchen. der zu den Feiertasen einen zwejtägigen Mr» 
laub aus Nummer Sicher erhalten hatte. Nach An⸗ 
tritt ſeines Urlaubs wußte er nichts beſſeres zu tun als ſich 
wiederum fremdes Gut anzueignen. Nun ſieht er feiner er⸗ 
neuten Beſtrafung entgegen. Bar: 


— ——— 


er. Culm (Cheimno), 27. Dezember. Als kürzlich die 
Arbeiterfrau Muſalewski, in der Biſchofſtraße wohnhaft. 
Ihrem Wanne Früßſtück auf die Arbeitsſtelle trug, verſchſoß 
fie die Woßnung und ließ dort ihre drei Kinder im Alter 
von 5, 2 und 1 Jahr zurßck. An dem eiſernen Koch⸗ 
ofen, worin ſich Feuer befand. muß ſich mohl das älteſte 
Mädchen zn ſchaffen gemacht haben, derart, daß die Klei⸗ 
der in Brand gerieten und die Kleine bei lebendigem 
Leibe verbrannte. Als die Mutter zurückkehrte, ſtieß fie 
einen Schrei ons und nerſchied auf der Stelle. Die Mit⸗ 
bewohner des Hauſes hatten von allem nichts wahrgenom⸗ 
men. — In der Woche vor dem ft veranſtoftete der Wohl⸗ 
fahrtsverein deutſcher Frauen für die ärmeren 
Kinder der deutſch⸗evangeliſchen Schule eine Weihnaht 
beſcherung im evonreliihen Waſſenhauſe. Nach einer 
Anſprache des Pfarrers Freſe und gemeinſamen Weihnachts⸗ 
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# * 
Am 27. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, entſchlief 
nach langem ſchweren Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der 


Tiſchlermeiſter 


Arnold Schröder 


im Alter von 54 Jahren. 


Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme 
tiejbetrübt an 


Ae trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 30. Dezem⸗ 
ber 1923, nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle 
des Altſtädt. evang. Friedhofs aus ſtatt. 1 


Ich kaufe ſtets zu höchſten 


Ten 
Tonner Hereinsbaul 


liedern, fand die Verteilung der Gaben durch die Vor⸗ 
ſtandsdamen ſtatt. — Eine gleiche Beſchexung veranftaltete 
der Vorſtand des evangeliſchen Waiſenhauſes in feinen 
Räumen. Für die 18 Vollwaiſen waren die Gabentiſche 
dank der Spenden aus Stadt und Land namentlich mit 
Lebensmitteln reichlich verſehen. 


* Dirſchau (Tezew), 27. Dezember. Ein ſchrecklicher 
Unglücksfall ereignete ſich geſtern in der Werkſtätte des 
Schloffermeiſters Poblocki in der Fiſcherſtraße um 8 Uhr 
nachmittags. Herr Poblocki war in der Werkſtätte dabei 
ſeinen dort befindlichen Schweißapparat, der mi 
Karbid gefüllt war, durch Auftauen mit einem an einer 
Eiſenſtange befeſtigten brennenden Petroleumlappen wieder 
cebrauchsfähig zu machen. Die während dieſer Prozedur 
ſich durch das Karbid entwickelnden Gaſe kamen dadurch je⸗ 
doch zur Exploſion und der ſchwere Deckel des Apparats 
löſte ſich und riß den Poblocki mit fort. Er wurde hierbei 
über einzelne Hilfsmaſchinen und Werkſtattbänke hinweg 
mehrere Meter in eine Ecke der Werkſtatt geſchleudert, wo 
er mit völlig aertrümmertem Schädel tot liegen 
blieb. Mit welcher ungeheuren Kraft dieſe Exploſion er⸗ 
folgte, erſieht man daraus, daß eine größere Bohrmafdine, 
die mehrere Meter abſeits ſtand, von dem herausfliegenden 
Deckel glatt hinweggebrochen wurde. Natürlich ſind dabei 
auch die meiſten Fenſterſcheiben in Stücke gegangen. Ein 
mitbeſchäftigter Lehrling wurde gleichfalls mehrere Meter 
fort in eine Ecke geſchleudert, kam aber wie durch ein 
Wunder nur mit leichten Hautabſchürfungen im Geſicht da⸗ 
von. a 

* Konitz (Chojnice), 28. Dezember. Vor einigen Tagen 
verſuchte ſich das Mädchen Anna H. in der Hennigsdorfer 
Straße in augenblicklicher Geiſtesumnachtung das Leben 
zu nehmen infolge unglücklicher Liebſchaft. Wie 
feſtgeſtellt wurde, hatte ſie ſich einen ſo ernſten Schnitt in 
das rechte Handgelenk beigebracht, daß die Schlagader durch⸗ 
ſchnitten, und eine Verblutung nur durch ſchnelles ärztliches 
Eingreifen verhindert wurde. Jetzt befindet ſie ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. 


BESTE 


für Jung und Alt ist und bleibt 


| ,„MALTOPOL“ 


das reine und natürliche Heil- und Nährmittel 

für Lungen Und ERQeNkraNEN Blutarme, 
eichsüchtige usw. 

Zu haben in sämtlichen Apo en und Drogerlen, 


Fabryka Wyroböw Slodowych 
„MALTOPOL“ 


Kartuzy (Pomorze). 12019 
Tel.-Adr.: „MALTOPOL“. 


aan ee 


Tel. 7. 


Sp. z o. odp., Toruñ 


leltestz Bank am Platze, gegr. 1860 
4 Ausführung aller bankmässigen Geschäfte 
Annahme wertbeständiger Spareinlagen 


Devisen-Kommissionär. 
A Telefon Nr. 693 u. 694. Postscheckkonto Poznan Nr. 203574. 
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Tell 


Aepfel 


gat eee Wien Nutllee 
Peluſchlen Weißllee 


B. Araczewski, 


Dhershl. Kohlen, Koks A. Bite 


liefert ab Grube und aus rollenden Sendungen 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maschinenfabrik. gegrlindet 1885, 
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Sarhen 1 
Firnis 
Lore 


‚Orden, 


Molltämmel Suu. 
Moritz Masehke 


in echtem Leder und Aumftleder liefere preis» 
wert. Wiederverkäufer hoher Nabatt. 12932 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel if nur mit ausbrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 29. Dezember. 
Abermalige Erhöhung der Verbrauchsſtenern. 


Durch Verfügung des Miniſterrates vom 20. Dezember 
ind mit Gültigkeit vom 24. Dezember ab die einzelnen Ver⸗ 
brauchsſteuern folgendermaßen erhöht worden: 

1. In landwirtſchaftlichen und in Obſtbrennereten zu 
100 Proz. hergeſtellter Spiritus auf 2400000 M. vom 
Liter, in Induſtriebrennereien hergeſtellter ſowie aus 
Danzig und vom Auslande bezogener 1 und ſeine 
Transformationen auf 2500 000 M. vom Liter. 2. Für die 
gange Flaſche . e iſt die Steuer auf 
2400 000 Mark, für Obſtſchaumwein auf 1200000 
Mark erhöht worden. 3. Die Weinſteuer hat eine 
e Erhöhung erfahren. 4. Die Steuer für waſſer⸗ 
frete Eſſigſäure wird 980000 M. vom Kilo betragen. 
5. Die Steuer für ein Kilo im Lande hergeſtellter Preß⸗ 
18 tft auf 600 000 M., für Auslandshefe und aus Danzig 

ezogene auf 640 000 M. erhöht worden. 6. Für Zucker auf 
40 Millionen für 100 Kilo. 7. Für die Schachtel Streich⸗ 
Hölzer mit einem Inhalt von böchſtens 60 Stück auf 
5000 M. 8. Für 100 Kilo Petroleum bei einer Dichte bis 
u 750 Grad auf 18 Millionen, von 750-865 Grad auf 
2 Millionen, für Paraffin und Lichte für 100 Kilo auf 
12 Millionen, für weichen Aſphalt, Kors und Gud ron 
(Schmiere) auf 2 Millionen. 
„„Die Banderolen für Hefe, Streichhölzer und 
Schaumweine, die vor dem 24. Dezember zum bisherigen 
Preiſe gekauft wurden, können auch nach dem 24. Dezember 
gum Aufkleben auf Hefepackungen, Streichholzſchachteln und 
chaumweinflaſchen nach vorhergehender Entrichtung des 
Preisunterſchiedes zwiſchen der bisherſgen und der neuen 
Steuer benutzt werden. Der zum 24. Dezember verbliebene 
Vorrat an Banderolen iſt von den Hefes, Streichholz⸗ und 


Schaumwetnerzeugern ohne Verzug der zuständigen Finanz⸗ 


kaſſe zwecks Erledigung der Nachzahlungsmanſpulattonen 
vorzulegen. Eine Nachverſteuerung der vor dem 24. De⸗ 
erh freien Verkehr gebrachten Vorräte wird nicht an⸗ 


Der Verein der Grund: und Haus beſttzer Brombergs 
hielt am geſtrigen Freitag, den 28. d. M., im Zivilkafino 
eine Mitgliederverſammlung ab. Zunächſt erſtattete der 
Vorſitzende Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes im 
letzten 3 Nachdem, entſprechend dem Antrag des 
orſtandes, die Erhebung einer ſofort zu zahlenden Um⸗ 
lage zur Beſtreitung der entſtandenen Unkoſten beſchloſſen 
worden war, befaßte ſich die Mitgliederverſammlung mit 
ber Feſtlegung der am 1. Januar 1924 zu erheben⸗ 
den Mieten. Da eine geſetzliche Regelung bis fetzt 
immer noch nicht Platz gegriffen hat, nahm die Verſamm⸗ 
lung entſprechend den Ausführungen des Vorſitzenden den 
N es Vorſtandes an, ab 1. Januar 1924 als Miet⸗ 
reis für Wohnungen, je nach ihrer Größe und Lage, das 
n ent bis achtzigtauſend fache der Frie⸗ 
ens m ete von den Mietern zu fordern. Für Werk⸗ 
ftätten, Läden, Geſchäftsrüäume und ähnliche Lofalitäten 
wird das hundert⸗ bis dreihunderttauſendfache 
der Friedensmiete verlangt, wobei auch hier Beſchaffenheit 
der Räume, Lage derſelben und Verwendungszweck für die 
Bemeſſung des Mietpreiſes maßgebend find, Dieſe Forde⸗ 
rungen ſtellen, wie in der Verſammlung betont wurde, 
keine Mieterhöhung vor, ſondern tatſächlich noch eine Ver⸗ 
ſchlechterung des Mietpreiſes, da die Geldentwertung ſeit 


der letzten, am 24. September 1923 ſtattgehabten Mitglieder⸗ 


verſammlung um das 22fache zugenommen hat, und laut 
dem damaligen Beſchluß der Mitgliederverſammlung das 
viertauſendfache der Friedensmiete als Mietpreis gefordert 
und auch von dem größten Prozentſatz der Mieter bewilligt 
wurde. Da das Einkommen des einzelnen, beſonders des 
Arbeiters, Angeſtellten und Beamten, nicht in dieſem Maße, 
alſo um das 22fache zugenommen hat, fo ſtellte ſich die Ver⸗ 
rer auf den Boden des obigen Antrages und beſchloß 
emgemäß, und zwar in der ſicheren Erwartung, daß der 
größte Teil der Mieter dieſen nach Lage der Zeit berechtigten 
* das nötige Verſtändnis entgegenbringen 
erde. 
im Wege gütlicher Vereinbarung mit ſeinen Mietern die 
günſtigſten Mietpreiſe für ſeine Wohnungen zu erzielen. 
Nachdem noch allgemeine Angelegenheiten, wie Er⸗ 
ſtattung der Straßenreinigungskoſten, Schornfteinfeners 
angelegenheit und Hypothekenfragen beſprochen worden 
waren, ſchloß der Vorſitzende mit Worten des Dankes für 
die bei Zahlung der Umlage bewieſene Opferfreudigkeit 
um 10 Uhr die Verſammlung. 


Murals. uuf Naum. 


Landmaschinen 


Kom.-Ges. auf Aktien. 


Im übrigen wurde es jedem Mitgliede freigeſtellt, 


Bank Hermann Pfotenhauer 


Wo in ber Neujahrsnacht Deutſche bei froher Feier bei⸗ 
ſammen find, wird eine Pauſe von 10 Minuten eingeſchaltet, 
während welcher eine Sammlung für das beutſche Notopfer 
ſtattfindet. Alle Herzen treffen ſich im Gedanken an unſeres 
Volkes Not. Frohſinn und Freude weichen für einen 
Augenblick in Sorge um unſeres Volkes Zukunft! 

Es iſt Pflicht aller Deutſchen, darauf zu achten, daß die 
Erhebung des Zehnminutenopfers bei keiner Veranſtaltung 
verſäumt wird und daß das volle Ergebnis dem von der 
Deutſchen Fraktion eingerichteten Konto „Notopfer“ bei der 
Deutſchen Volksbank in Bydgoszetz überwieſen wird. 


(Wir folgen mit dieſem Aufruf dem Beiſpiel der 
Deutſchen in ber Tſchechoflowakei.) 
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Tele raphiſche Poſtanweiſungen bei der Poſtſparkaſſe. 
Die Poſtſparkaſſe (P. K. O.) trägt fi ſeit längerer Zeit mit 
der Abſicht, telegraphiſche Anweiſungen von Ein⸗ und Aus⸗ 
ahlungen in der P. K. O. einzuführen. Vorläufig ſind 
ſolche telegraphiſche Haber nen nur im Verkehr der 
P. K. O. zwiſchen Warſchau, Poſen, Kattowitz probeweiſe 
en worden. Visher ſtehen verſchiedene techniſche 
Schwierigkziten einer allgemeinen Einführung im Wege. 
Die Höhe der telegraphiſch angewieſenen Geldbeträge iſt 
nicht begrenzt, die Koſten betragen außer der Gebühr für 
das Telegramm 0,5 Prozent der angewieſenen Summe. 
Vom 1. März des künftigen Jahres ſoll auch Krakau in den 
telegraphiſchen Poſtanweiſungsverkehr der P. K. O. einge⸗ 
reiht werden. 

8 Der Hebammentarif iſt im Bereich der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen um 100 Prozent erhöht, alſo verdoppelt 
worden. 2 1 4 


* Gneſen (Gniezno), 27. Dezember. Am dritten Advenk⸗ 
ſonntage veranſtaltete die Deutſche Privatſchule 
einen Elternabend, zu dem eine Dame des Kollegiums 
reizende Darbietungen vorbereitet hatte. Zunächſt hatten 
die Beſucher Gelegenheit, eine Ausſtellung von fehr 
zahlreichen, maleriſch geordneten Schülerarbeiten zu 
betrachten. Im Saal begann das Feſt mit einem friſch vor⸗ 
getragenen Chorliede, dem noch andere heitere Lieder und 
Gedichte folgten. Beſonders hübſch und luſtig wirkten tur⸗ 
neriſche übungen nach Muſtik, exakt und kraftvoll ausgeführt. 
Der zweite Teil des Feſtes trug rein weihnachtlichen Cha⸗ 
rakter. Der Erlös des Feſtes iſt zur Anſchaffung von Schul⸗ 
bänken heitimmt. 

* Poſen (Poznan), 27. Dezember. Sein 85. Lebens⸗ 
fahr vollendete am zweiten Weihnachtsfeiertage der Grün⸗ 
der des Latzſchen Altersheims in Poſen, Rentier Moritz 
Aſchheim. Er hat das Heim mit Hilfe zahlreicher jüdiſcher 
Famflien aus einem winzigen Krankenhauſe ins Leben 
gerufen. 

Rawitſch (Rawiez), 26. Dezember. 
Stadtrerordnetenſitzung kam der Zwiespalt 
zwiſchen den ſtädtiſchen Körperſchaften mteder deut⸗ 
lich zum Ausdruck in vier dringenden Magiſtratsanträgen, 
deren erſter die Ungültfakeitserklärung des Stadtver⸗ 
ordnetenmandats des Stabdtverorbnetenvorſtehers Fal⸗ 
kiewiez forderte, weil dieſer angeblich kein voluſſcher 
Staatsbürger ſei. Die Verſammlung gab ihrem Erſtaunen 
darüber Ausdruck, daß der Mantitrat jetzt erſt die Ent⸗ 
deckung gemacht habe, daß Falktewies nicht volniſcher 
Staatsbürger ſei, nachdem er zwei Jahre lang ſein Stadt⸗ 
verordnetenmandat ausgeübt hahe. Die Nerſammlung 
ſtellte ſich einmütig auf den Standpunkt, daß der Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher als volniſcher Untertan anzuſeßen fet. und 
lehnte den Magiſtratsantrag ab. Der zweite Maaiſtrats⸗ 
antrag forderte die Wahl eines Mitaliedes zum Kreistage 
an Stelle des Stadtverordnetenvorſtehers Falkiewiez. Die 
Verſommſung lehnte dieſen Antrag ebenfalls einſtimmig 
ab. Der dritte Maaiſtratsantrag behandelte den Haushalts- 
voranſchlag für 1923. Die Verſammlung überwies das 
umfangreiche Material dem Finanzausſchuf zur Beaut⸗ 
achtung. Dasſelbe Schickſal widerfuhr der als vierten An⸗ 
9 eingebrachten Anordnung über eine ſtädtiſche Gebäude⸗ 
teuer. 


Handels⸗Rundſchau. 


Polens Eiſenbedarf wird noch auf lange Zeit hinaus ſehr groß 
ein, da ſeit über einem Jahrzehnt Ankagen von größerer Bes 
eutung nicht hergeſtellt worden find. Man beabſichtigt, nach und 
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Teleton 6551/4, 3562 


DANZIG 


In der letzten 


dürfte ein gewiher Erfolg geſichert ſein. 


nach, d. 5. in dem Maße, wie die allgemeinen wirtſchaftlichen Ver⸗ 
Fefe es zulaſſen, auf dem Gebiete des Bau⸗ auf Eifenbahne 
weſens uſw. an grobe Inveſtitionen Desanaugeben, um der In⸗ 
duſtrie weiteren Abfatz zu ſchaffen. Auch die Austattung der 
melſten polniſchen Städte mit hygieniſchen Einrichtungen, dle in 
weſteuropäiſchen Mittel⸗ und Kleinſtädten zu den Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeiten gehören, iſt noch außerordentlich im Rückſtande. Die 
Anlage von Waſſerleitungen und Kanaliſationen, der Aus⸗ und 
Neubau von Häufern für Wohnungen und Werkſtätten wird fc», 
waltige Anforderungen an die polniſche Etſeninduſtrie ſtellen, die 
in der Hauptſache durch die oſtoberſchleſiſche Induſ vie zu erfüllen 
fein werden. Nicht zuletzt wird auch der erſt allmählich durch⸗ 
geführte Wiederaufbau der durch den Krieg ſehr ſtark mitge⸗ 
nommenen kongreßpolniſchen Induſtriebetriebe zu den Aufgaben 
der oſtoberſchleſiſchen Werke gehören. Nimmt man noch hinzu die 
umfangreichen Neuanlagen und Ausbauten, deren das geſamte 
polniſche Eiſenbahnnetz bedarf, ſo ſcheint es in der Tat auf viele 
lahre hinaus an Auftrags möglichkeiten allein aus der Republik 
olen für die oſtoberſchleſiſche Etſeninduſtrie nicht zu mangeln. 
orausſetzung bleibt allerdings, daß die allgemeine Finanzlage 
des Landes möglichſt bald durch eine Ausbalanelerung des Staats- 
haushaltsplanes und einen beſchleunigten Abſchluß von Wirte 
ſchaftsverträgen mit Deutſchland und Rußland der Gefundung 
entnenengefübet wird, Erwähnt muß hierbei insbeſondere noch 
werden, daß die polniſch⸗oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie durch die un⸗ 
nebeuren Zollſätze, die man in Warſchau vorbereitet, in dem Bezug 
von Erſatztetlen für die Verfeinerungsinduſtrie aus dem Deut⸗ 
ſchen Reiche vollkommen gehindert werden würde. Auf dieſen Bes 
ug iſt fie aber angewieſen; denn weder in Kongreßpolen noch 
alizien gibt es irgendwelche Werke, die derartige Teile in 
gleicher Qualität zu liefern vermöchten, wie ſie von den oſtober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenwerken gebraucht werden. Man hat zwar die Ab⸗ 
ſicht, ſich auf die Herſtellung ſolcher Artikel in Polen ſelbſt zu 
verlegen, doch wird die Verwirklichung diefer Pläne ſicherlich noch 
recht lange dauern. Das läßt ſich ſchon allein an dem Beiſpiel der 
polniſchen Automobil- oder Lokomotlvfabrikation ermeſſen, die, 
obwohl fie vom Staate auf jede Weiſe unterſtützt wird, doch immer 
noch in Ade Grade von der Verfeinerungsinduſtrie des Aus⸗ 
landes abhängt und eine ſehr langſame Entwickelung nimmt. 


Bevorſtehendes polniſch⸗däniſches Handelsabkommen. In den 
nächſten Tagen follen, dem „örzegl. Wierez.“ zufolge, Verhand⸗ 
lungen über den Abſchluß eines Handelsabkommens zwiſchen 
Polen und Dänemark beginnen. 

Die Ausfuhr von Naphthaerzeuguiſſen von Polen nach Danzig 
im September dieſes Jahres betrug nach halbamtlichen Berech⸗ 
nungen 11971 Meterzentner. Diele Menge ſtellt 3 Prozent der 
ie Geſamtausfuhr dieſes Artikels dar. Insgeſamt ge⸗ 
angten im September 3138 Elſenbahnwagen zur Ausfuhr. 

Die Steinkohlenausfuhr aus Polen nach 7 8025 Nach halb⸗ 
amtlichen Berechnungen wurden im Auguſt nach analg 1257 To. 
Stückkohle ausgeführt, ferner 120 To. Würfeltohle und I, 
204 To. Nußkohle I und II, 20 To. Kleinkohle, insgeſamt 1601 To. 
Das bedeutet 1,97 Prozent der Geſamtausfuhr. 

Die Induſtriekreblte der Poſtſparkaſſe. Die Poſtſparkaſſe (P. 
K. O.) hat im Laufe des Jahres 1028 bis zum 15. November ein⸗ 
ſchließlich folgende Induſtriekredite gewährt (in Millionen Mark): 
Agrarinduſtrie p. Mk. 60 428, Bergbau 8070, Mineralinduſtrie 
20 075, ütten⸗ und Metallinduſtrie 38 940, Maſchineninduſtrie 
120 490, Munitionsfabriken 2700, elektrotechniſche Induſtrie 4100, 
chemiſche Induſtrie 9579, Textilinduſtrie 29 075, Gerbereten 8785, 
Paplerinduſtrie 2903, Holzindustrie 12 915, Lebensmittelinduſtrie 
40 892%, Konfektionsinbuſtrie 7885, Bauinduſtrie 10 984, Dreifarben⸗ 
druckinduſtrie 6320, Kommunen, Selbſtverwaltungen und Spar⸗ 
1125 119 631, A Anftalten 59 072, Korporationen 
132145, Kunſt, Kultur und Bildungszwecke 24704, Handel (Buch⸗ 
handlung, Se a u. a.] 48745, verſchtedene 40 208, 
Staatskredite 411600, Zuſammen v. Mk. 1221978 Millionen, Die 
Kredittätigkeit der Poſtſparkaſſen galt im laufenden Jahre größten⸗ 
teils der Kreditgewährung für Staats⸗ und Kommunalzwecke und 
der hierfür gewährte Kredit machte 43,5 Prozent der Geſamtkredite. 
Für Induſtriezwecke wurden 32,1 Prozent gewährt. 

Ausban der oſtoberſchleſiſchen Verfeinerungsinduſtrie. Die 
oſtoberſchleſiſche Eiſeninduſtrie iſt bis in die letzte Zeit hinein ge⸗ 
nötigt geweſen, Erſatzteile für die Berfeinerungsinduſtrie aus 
Deutſchland gu beziehen, da es in Polen keine Werke gibt, die 
derartige Teile in folder Qualität zu liefern vermögen. Um 
ſich von den reichsdeutſchen Lieferungen unabhängig zu machen, 
iſt beabſichtigt, im neuen Jahre die Fabrikation von ſolchen Ar⸗ 
1 zum Ausbau der Verfeinerungsinduſtrie in Polen vorzu⸗ 
n 


deutſche Reichsbank hat den 3 : n 

ite auf 10 0 ür we ndine Lombarddarlehen auf 
1 8, auf e en 8 feſgefe gk. Sr Papfermarkdarlehen 
ohne Entwertungsklauſel, die etwa auf Grund früherer Zuſagen 
in einzelnen Fällen für beſondere Zwecke noch weitergegeben 
werden müßen, verbleibt es bei dem ſeitherigen Zinsſatz von 
90 Prozent. 7 

Herabſetzung der Eiſenpreiſe in der Tſchechoflowakei. Die 
Vertreter der metallurgiſchen Werke haben in einer Sitzung im 
tſchechiſchen Handels⸗ und Induſtrieminiſterium den Regierungs⸗ 
vorſchlag bezüglich der Herabſetzung der Eiſenpreiſe gebilligt. Die 
Herabſetzung beträgt für Stabeiſen 10 iſch. Kronen, für Bandeiſen 
15 ti. Kronen, für Grobblech 10 tſch. Kronen und für Walzeiſen 
20 tſch. Kronen pro 100 Kilogramm. 


Kleine Konzeſſtlonen in Rußland. Die Sowfetregterung hat 
damit begonnen, außer ganz großen Konzeſſionen auch kleine zu 
So wird berichtet, daß einer Gruppe von zehn de ut⸗ 
Leer Arbeitern die Inbetriebnahme einer Fabrik für 

e nee eräte in Orenburg übertragen 
wurde. Die Arbeiter haben eine Genoſſenſchaft geblldet und find 
unter Mitnahme des nötigen Handwerkszeuges mit ihren Familien 
nach Rußland abgereiſt. Man darf geſpannt fein, wie diefer Ver. 
uch ausfällt. Wenn tüchtige, arbeitswillige und anpaf 3 Jb. 
eute ſich zuſammenfinden, von denen einige ruſſiſch können. 
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Rosinski 4 Kachlik 
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Herta Weiß 
Friedrich Schmidt 
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Hildegard Eiſele 
Erich Volkmann 


Verlobte. 


Berlin 
Weihnachten 1923. 12948 ) 


Gertrud Meiſter 
Benno Schmidt 


Verlobte 
12281 Elsendorf 
Weihnachten 1923. 
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Spölka 8 2 ogran. odpow. Katowice 
Lagerplatz Bydgoszcz 
ul. Chodkiewicza 19 
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Oberschles. Kohlen u. Briketts 


in allen Sortierungen ab Grube, sowie in kleineren Mengen 
N ab Lagerplatz. 12230 J 
ern sie RETTEN 
Fr. Hege 


Kunstmöbelfabrik 


seit 1817 In 


Statt Karten. 


Frieda Holtmann 
Hermann Gerke 


Weihnachten 1928. 12245 


Wohnungs-Einrichtungen 


Am 27. Dezember entſchlief nach 
kurzem Leiden unſere inniggeliebte, 


Bekanntmachung. 


uns anlaß 


nl 
1. Mahle 


erhöhe 
per k 8 auf, 


m 2 alt zu 


geb. Lange "gie 
Zuſchlag 100 
Die a Strompreiſe werden mit den 


Ferdinand Boeſe. 
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er ſtatt. 13961 


100°, 

Bubaongen, den 28. Dezember 1923. 
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A. Dittmann 
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Natel, den 28. Dezember 1928. 
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transportable 
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Unsere Zahnpraxis 
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Kachel- Tonftrutionen 


Rältebeständioe Maschinenäle 


empfiohlt für Fir jeizige Jahreszeit 


Geschäft. 


Dworcovwa 33, 
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I- und Fettfabrik, — he — Techn. 


Telefon 288 u. 1616. 11712 


Kino Kristal 


Heute, Sonnabend, Premiere! 
Das gewaltigste Filmwerk 


David, 
das Muftersähnchen, 


Tief erschüfterndes, interessantes Drama 
em Lebe 7 groben Akten, 


N Rat u. nimmt 
Beſtellungen entgegen. 


N. Slubinsla. ; j 


Bndgosica » 112 
Nakielska 17, 2 


Cnmeidungen 


potniichen 
Unterrichtskurſus 


rbet. in der 3 
ſtelle Eliſabethſtr. 4 


Ein TI. Mädchen 


7 Mon. alt, für eigen an 
N Itiebevsne Familie ab⸗ 
zugeben. Zu erfr. 13008 
Place Koſicieleckich 3. 
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—2 Eis 


liefert Ewald 
Berlinska 96. — 


Bl 


E In der Hauptrolle: 


9 Richard Barthelmes, 


der Partner von Liljana Gihs. 
Dieses Filmwerk erzielte überall einen Riesen-Erfolg. 
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Tel, 1787 ul. Warszawska 17 Tel. 1 


stellt Gespanne 
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nu konkurrenzlosen Preisen. 
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J. Pietschmann, Bydgoszez I 
k e n 7741 5 
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Brennholz, ilyesfer-Ball. 
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Anfang 8 Uhr. 15561 
in Koh len b == A, Schleuſe = —.— 


Lager (auch in kleineren Mengen frei 2 — Sonntag, den 30. Dezember 1923 


hat zu günsti Preisen abzugebe 
2 V N Großer Ball 
P. Nosinski i Ska 2 mit „Wurſteſſen. 


Telefon 1701. n 1701. ag, Dienstag: 


Bydgoszez, ul. Sniadeckich 13/14. E Gro er Ball 2 


Lagerplatz ul, Warszawska 17. Tel, 1787. 
- de? Ende? 
Es ladet höflihit ein 


12256 
Der Wirt Jaworski. 


i 5. Schleuſe. 


lem, d. 30. Bi in 15 ‚Renjadı, d. 1. 1. 24 
13978 


Gr. Kovalierball 


Montag, d. 31., ab 7 Uhr: 


Gr. Silveſterball. 


Es ladet ein der Wirt, 


Sr. Fan 8 


ache a keine 


1 — engen, ter. 8 
gitter n c ehe 
See Gen In U miedeeilerhe 


Autogene Schweißerei 


eglicher Metalle. 
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Bilentonfteuft 
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E 121 19. 
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820.000,— Mark 3 
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„Druh“, Bydgoszez, am 1 Bee Sufentbiegel 


Poznanska 2 mit den Blinden. 


Telefon 1670. 3 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt 11 l Fietnowice @lötenau) |” von Pans Sacha 


Eon Stoewer 


Die besten Qualitäts-Automobile 


Hervorragende Konstruktionen solider Bauart unter Verwendung 
edlen Materials, — Musterstücke bester Werkmanns- Arbeit. 
Vollkommene Ausstattung, sechsfache Bereifung, elektrische 
Bosch-Apparatur. — Keine Blech-Karosserien, «= »- =» »- - =» =» 


die rassigen Motorräder Die kulantesten n 


tür Jedermann. zuverlässig und billig im Betriebe. — Gleich gut * 2 Sofort lieferbar. — Zielgewährung. 
für Sport und Beruf. - ... » Sämtliche Marken sofort lieferbar, Vorführung bereitwilligss t- 12287 


ralelon ar. a. Motorfahrzeugfabrik STADIE, Bydgoszcz, ul. Gdaäska 160. 
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fordernd * 
ſprech, mit Ausſteuer b t Matthi 
Entlaufen 0 le d Herbert Matthis, 


Die günstigsten Preise 


N 
Infolge bedeutender Abschlüsse Lieferung zu Vorzugs- Festpreisen. 8 
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Unverbindliche Preisofferte bereitwilllgꝶ . 
Konkurrenzfähig, selbst gegen billige Massenfabrikate. - . - 
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3. Blatt. 


Jahreswende. 


In dem Augenblick, in dem ſich Vergangenheit, Gegen⸗ 
wart und Zukunft beſonders feierlich begegnen, fühlen wir 
uns in der unerbittlichen Allgewalt der Zeit. Wir hören 
den ſchweren Tritt des Schickſals, und Sorgen, Hoffnungen, 
ſehnliche Wünſche drän⸗en ſich in die Herzen und auf die 
Lippen. Nach dem alten Glauben nuſerer Väter iſt in den 
Weihenächten um das große Winterfeft die Erde den 
Geiſtern freigegeben. Alle die vor uns geweſen ſind, alle 
die mit uns Find und alle die nach uns fein werden, ums 
rin⸗en uns, und es liegt nur an uns, aus ihrer fühlbaren 
Nähe Kraft zu neuem Leben zu ſchöpfen. Da ſind unſere 
Väter nud Vorväler. Was haben fie geſehen, gekämpft und 
gelitten! Sie ſahen den Cäſar und die Kinder des Cäſars, 
fie fasen den erſten Überwinder der Römer, fie haben auf 
dem Boden des römiſchen Reiches geblutet und find fern 
im Sande Aetbionſens gefaſſen. Der große Karl hat ihr 
Schwert peleitet und ihnen an den Ufern des Ebro das 
Grab zugerichtet. Sie haben das Kreuz gen Oſten getragen 
und um das Erbe Roms anf dem Boden Italiens mit allen 
Völkern, mit Seuchen und Peſtilenz geſtritten. Die Türken⸗ 
heere find ihren Streichen erlegen, und in den Stenven 
Ungarns moderten ihre Leichen. Wie Weſzenhalme find fie 
dabingemäßt, fie find erſtickt im Qualme der Karthaunen 
und in den aiftioen Dünſten des furchtbarſten aller Kriege. 
Und immer wieder haben fie die Erde gegraben und die 
umgeworfenen Herde aufgebaut. Gegen den Himmel 
türmten ſich die Hallen ihrer Münſter und ließen darin das 
Miſerere und das Gloria erſchanen. Die Sehnſucht, der 
unbändige Trieb in die Höhe, in die Tiefe und in die Weite 
hat fie über die Erde zerſtrent und in den Himmel getragen. 
Was ſie von Welt, Ich und Gott geſagt und geſungen haben, 
das klingt mächtig durch die Jahr ſunderte. Sie zinſten und 
fronten einem fremden Rechte, ſie waren frei und ſind 
wieder nette beworden, fie waren Knechte und haben ſich 
immer wieder die Freiheit erobert. Sie haben Rum und 
Glück der Welt verschwendet, als wäre ihr Reich nicht von 
diefer Welt. Sie haben gebrannt wie jener wunderbare 
Buſch anf dem heiligen Berge und find in feinem heißen 
Hauche unverſehrt geblieben. Und wir? Die Gegen⸗ 
wärtigen? Wollen wir verzweifeln, unwürdig derer, die 
vor uns geweſen find? Oder wollen wir denen, die nach 
uns kommen, die Kraft vererben, das deutſche Los auf der 
Erde zu tragen und zu erfüllen? Vielleicht hebt für uns 
ein Jahr der allerſchwerſten Entſcheidungen an. Wünſche 
find eitel, aber im Willen bereit fein, das iſt alles. Und 
mag auch Trauer und Hoffnungsloſigkeit uns in mancher 
nächtlichen Stunde kberſchleichen, in dieſer Stunde wollen 
wir uns das Wort des tapferen Uhland zuruſen: „Nicht 
rühmen kann ich, nicht verdammen, Untröſtlich ist's noch 
allerwärts, Doch ſah ich manches Auge flammen, Und 
Flavfen hört’ ich manches Herz“. Tim Klein. 


„Ne pornifche Geiffigteit“. 


olniſche politiſche Geiſtigkeit verbreitet ſich der 
Pi: 7 8 5 zunanski“ in feiner Nr. 295 vom 28. 12. in 
längeren Ausführungen an leitender Stelle. Wir entnehmen 
dem Auſſatz die folgenden Säne: 

Die Wiedergeburt Polens brachte die Veröffentlichung 
einer Reihe von Arbeiten über die Polen, das Polentum, 
den Kborakter und die Geiſtiakeit des polnifhen Volkes 
Entgegen der Beweisführung der Krakauer Schule trat 
darin Optimismus. Vertrauen in die a Kraft und eine 
freudige Wertſchätzung des eigenen Ver tenftes zutage. Ich 
nicht, ob heute nach mehrjähriger Probe der Unab⸗ 
hängigkeit Polens die Verſaſſer von neuem ihre Werke in 
die Welt ſenden würden. Es heißt das nicht, den Krakauer 
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Theorien die Richtigkeit zuerkennen oder die ſchöne Wert⸗ 
ſchätzung des nationalen Geiſtes verdammen. Indeſſen es 
unterliegt leinem Zweifel, daß heute ein Buch über das pol⸗ 
niſche Volk die harte Wirklichkeit der letzten Jahre berück⸗ 
ſichtigen müßte, und daß bei der Schätzung die eigenen per⸗ 
ſönlichen Wahrnehmungen. die nicht durch die glänzende Per⸗ 
ſpektive der Entfernung beeinflußt werden, ins Gewicht 
fallen müßten. 

Wenn man die Entwickelung des politiſchen Lebens 
Polens in der Zeit ſeiner Unabhängigkeit unterſucht, kommt 
man zu der Feſtſtellung, daß dieſes Leben keine kriſtalliſierte 
Form beſitzt, daß ſich noch keine beſtimmte Form dafür und 
keine Richtung für ſeine Entwickelung herausgebildet hat. 
Wir ſind nicht ſo ſeſt entwickelt, wie die Engländer und die 
Franzoſen. Wir haben noch keinen ſtaats bürgerlichen 
Typus. In Polen geht der Kampf noch um die Grundlagen, 
um eine grundſätzliche Richtung. Aus dem Chaos der ver⸗ 
ſchiedenartigſten Wünſche, aus dem Strudel der Leiden⸗ 
ſchaften treten erſt die erſten Grundsätze zutage, auf die man 
ſich ſtützen muß, und die die politiſche Geiſtigkeit erſt bilden 
ſollen. Geſchlechter find in der Unfreiheit geboren worden 
und ſind z. T. zu einer Anpaſſung an die veränderten Not⸗ 
wendigkeiten des politiſchen Daſeins ungeeignet; ſie zer⸗ 
ſtören den Einſchlag des neuen politiſchen Denkens und 
nehmen nur mühſam die neuen Notwendigkeiten und Grund⸗ 
ſätze in ſich auf. Inmitten eines harten Widerſtandes und 
einer überlebten Art des politiſchen Denkens und inmitten 
eines allgemeinen Chaos, das aus dem Mangel ausgeprägter 
Grundſätze der Geiſtigkeit und der politifchen Moral ent⸗ 
ſpringt. bildet ſich der polniſche Staat, und erſt in dem Maße 
ſeiner Entwickelung entſteht durch die Kraft der neuen An⸗ 
forderungen, die aus der Tatſache ſeiner Entſtehung ent⸗ 
ſoringen, der eiſerne Druck in Richtung der Entſtehung der 
Grundſätze und der Form der politifchen Geiſtigkeit, die 
dieſen Forderungen des Lebens gewachſen wäre. 

Täuſchen wir uns nicht! Den vollſtändig neuen An⸗ 
forderungen entſpricht der Typ des Polen, wie er 955 
einigen Jahren war, nicht. Unſere Geiſtigkeit, unſer Tem⸗ 
perament und unſere Ethik rechneten nicht mit dem Staate. 
Auf ſeine wichtigſten Forderungen gibt es noch keine feſte 
Antwort in dem Hirn feiner Bürger; es gibt noch keine 
allgemein anerkannten Grundſätze. Bei uns ſtreitet man 
noch über Dinge. die anderwärts fon länaſt entſchieden 
ſind. Der Ruf ſtaatlicher Notwendigkeiten findet deshalb noch 
kein Echo; an Stelle der ofſenſichtlich nötigen Reaktion aſbt 
es häuſig erſt noch eine Diskuſſion über neue Probleme, 
und darunter leidet die Erledigung der Dinge. Das iſt ein 
büſer und gefährlicher Stand der Dinge. Wir müſſen bei⸗ 
zeiten zu einer Vermehrung der fertigen Antworten auf die 
orundſätzlichen ſtaatlichen Forderungen in den Könfen der 
Bürger zu kommen trachten. Wir müſſen fo bald als mög⸗ 
lich einen Katechismus der Grundſätze und der ſtaatlichen 
Dogmen anlegen, und die grundſätzlichen Aufoaben aus⸗ 
arbeiten — nicht theoretiſch, ſondern als die jetzige Form 
der politifhen Geiſtigkeit, und zwar fo, daß in den einzelnen 
Fragen keine andere Antwort möglich iſt. Beſondere Mahr- 
heiten müſſen direkt Kategorien des volitiſchen Denkens 
werden. Auf dieſe Weiſe werden wir einen Typ der poli⸗ 
tiſchen Geiſtigkeit ſchaffen, deren Einfluß auf die wichtigſten 
Angelegenheiten im voraus offenkundig wird. 


Kleine Nundſchau. 


* Der Kleptograph. Die Taſchendiebe ſind uner⸗ 
ſchöpflich in der Erfindung neuer Tricks. Den Sicher⸗ 
heitsbehörden erwächſt daraus die immer ſchwerere Auf⸗ 
gabe, ſich in ihrer Verteidigungsſtellung in Ehren zu be⸗ 
haupten. Um ſich gegen Unzulänglichkeiten, die jedem 
Menſchenwerk anhaften, nach Möglichkeit zu ſichern, hat man 
in Amerika jetzt einen mechaniſchen Detektiv, den 
ſogenannten „Kleptographen“, in den Hilfsdienſt der Polizei 
geſtellt. Es iſt ein finnreich konſtruierter Apparat, der an 
den Stellen verborgen wird, die auf das Auge der Taſchen⸗ 
diebe beſonderen Anziehungsreiz zu üben pflegen. Der 
Klentonraph nimmt ein Momentbild des Diebes auf und 
regiſtriert gleichzeitig die Zeit, in der der Diebſtahl begangen 
wurde. Dieſer unſichtbare mechaniſche Detektiv, der im Ver⸗ 
borgenen den Dieben auflauert und ihr Bild auf die Platte 
bannt, iſt jedenfalls dazu angetan, der Polizei bei der Ver⸗ 
brecherſuche gute Dienſte zu leiſten. Leider haben aber auch 
die Diebe bereits ein Mittel gefunden, dem Kleptographen 
ein Schnippchen zu ſchlagen, indem fie mit maskiertem Ge⸗ 
ſicht ihrem Gewerbe nachgehen. Jetzt fehlt nur noch, daß 
es dem findigen Sinn der Amerikaner gelingt, den mecha⸗ 
niſchen Apparat dahin zu vervollkommnen, daß er im glei» 
chen Augenblick den Dieb auch gleich packt und feſthält. 
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Das Waſſer ſtrömte über d boden des Badezim⸗ 

mers. Frau Blom ſchürzte ihre hoch und ſagte: 


1 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 30. Dezember 1923, 


wieder anſchraubte, 


Nr. 297. 


juriſtiſche Rundſchau. 


die Aufwertung der Hypothelen 
in Dentſchland. 


Während in jüngfter Zeit in Polen die Fälle von gerichtlichen 
Urteilen ſich mehrten, in denen dem Hypothekengläubiger die Ds 
fugnis zugeſtanden wurde, die Ausſtellung einer löſchungsfähigen 
Quittung zu verweigern, hat nun auch in Deutſchland das Reichs⸗ 
gericht erſtmalig hierzu Stellung genommen. Entſprechend ſeiner 
bisher geübten Rechtſprechung hinſichtlich der Aufwertung von 
Geldforderungen aus gegenſeitigen Verträgen auch hier in einem 
der Aufwertung günſtigen Sinne. 5 

Das Reichsgericht hat ausdrücklich die Aufwertungspflicht bei 
einer Vorkrlegshypothel dem Rechtsgrund nach an⸗ 
erkannt. Damit hat es die rechtliche Seite der Aufwertungs⸗ 
frage teftnelent. Es gibt aber keine beſtimmte Antwort auf die 
Frage, wie die Aufwertung nun erfolgen ſol l. Es 
fol in jedem Einzelfall das Maß der Aufwertung unter 
Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Verhältuihe der Beteiligten, 
der Art und Nutzung des belaſteten Grundſtücks und der Zelt 
der Entſtehung der Hypothek beſonders ermittelt werden. * 

Zweifellos iſt hierdurch die Lage für Hypothekengläubiger un 
Hypothekenſchuldner nur noch verwirrter geworden. Letzten Ende 
find ſie auch weiterhin auf den Prozeßweg verwieſen. Zweifellos 
wird dieſer Weg eine ſtarke Belaſtung der Gerichte verurfahen 
und nicht zu einheitlichen Reſultaten führen können. Und die 
hierdurch hervorgerufene Rechtsunſicherheit wird das Reich ges 
bieteriſch zu einer geſetzlichen Regelung der Hypotheken 
aufwertung zwingen. Dieſe kann in zweierlei Art erſcheinen⸗ 
Der Maßſtab der Aufwertung wird im Geſetz ſelbſt feitnelefk 
Hierdurch werden Rechtsſtreitigkeiten von vornherein abgeſchnitte 
Oder es wird eine Stelle geſchaffen, die die Höhe der Aufs 
wertung im Einzelfalle beſtimmt und den Parteien einen 
Prozeß erſpart. In dieſen Tagen hat der Freiſtaat Württembet 
im Reichsrat angeregt, unrerzüglich an die Errichtung einer der⸗ 
artigen Stelle heranzugehen. Man ſieht, daß der Stein ins Rollen 
gekommen iſt. 

Wird es heutzutage noch möglich ſein, ſich nur auf eine Au 
wertung der Hyvotheken zu beſchränken? Zweifellos lie 
ſich die Reichsregierung in ihrer bisßerigen Stellungnahme beit 
eine Aufwertung von Hypotheken durch die Befürchtung 
beeinflunen, daß eine geſetzliche Aufwertung von Hypo 
theken das Anerkenntnis ſet, daß auch die Forderungen gegen das 
Reich, die Länder und die Gemeinden aufzuwerten ſeien. Nach⸗ 
em nun das Reichsgericht in feiner Entſchetdung klar den Recht 
ſatz einer Aufwertung einſeitiger Verbindſichkeiten in dem 
Einzelfalle Arnntkerarifher Darlehnsforderungen anerkannt hat, 
wird ſich vermutlich raſch eine Gerichtsyraxis heransbilden, meide 
die Aufwertung auf alle anderen Arten einfeitiner Verbindli 
keiten, wie Anleiheſchulden, Spareinlagen, Ans 
duſtrieſchuldverſchreibungen aus dehnen wird. 
Automatiſch wird ſich die Regierung zu geſetzgeberiſchen Maß 
nahmen, und dies wahrſcheinlich in Kürze, veranlaßt ſehen. s 
liegt klar auf der Hand, daß eine geſetzliche Anerkennung der 
Aufwertung von Hypotheken heute nicht mehr zu umgehen if, 
nachdem das Reichsgericht die rechtliche Verpflichtung einer Auf⸗ 
wertung anerkannt hat. 

Auch die Gläubiger bereits gelöſchter Vorkriegs⸗ 
hypotheken werden an der Aufwertung teilnehmen, da 115 
perſönliche Forderung um ſoweit noch ungetilgt iſt, als ihre 
Aufwertung auf Goldwährung bei der Löſchung unterblieb. 
FSS p 


Betriſſt Altpapier. 
Die Großpolniſche Papierfabrik hier, geſtattet fi, allen In⸗ 
tereſſierten folgendes mitzuteilen: : I 
Die hiefige Papierfabrik kauft jegliche Mengen Altpapier wie 
Abſchnitte, Korbabfälle, alte Akten, Bücher, Skripturen und dergſ 
und kann dafür die höchſten Preiſe zahlen, wobei durch ſie ſel 
das Altpapier mit eigenem Pferde abgeholt wird. 8 
In den letzen Zeiten haben es lich verſchiedene Perſonen zur 
Aufgabe gemacht, den Handel mit Altpapier auszunützen, wobei 
ie fih als unſere Vertreter, Agenten ac. vorſtellen, und kaufen 
ei hieſigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es dann 
ſpäter an uns weiter zu verlaufen, aus welchem Grunde natürlich‘ 
die ganze Allgemeinheit darunter leiden muß, weil wir infolge der 
hohen Preiſe für dieſes Rohmaterial, welches für uns unentbehrlich 
iſt, letzten Endes gezwungen ſind, die Preiſe für Neuprodufte zu 
erhöhen. N 
Die Großpolniſche Papierfabrik wendet ſich deshalb an all 
die an Ma Sache Intereſſe haben mit der Bitte, ſofort, falls fü 


eine wie oben erwähnte Perſon vorſtellen ſollte, um Altpapier zu 
kaufen, Telefon 1130 oder 1137 anzurüjen, oder auch wenn jolde. 
Perſonen ſich nicht legitimteren können, unverzüglich die Polizet 
davon in Kenntnis zu ſetzen. Wegen Abholung des Altpapiers iſt 
die Wielkopolska Papiernia unter oben angegebener Telefons 
Nummer ſofort zu benachrichtigen, welche mit 18 eigenen Ge⸗ 
ſpann die Abfuhr bewerlitelligen wird und beſitzen die Kutſcher 
eine ausdrückliche Legitimation, daz fie berechtigt find, für die 
W. P. Papier abzuholen. 


Leſt das Blatt der Deutſchen in Polen: 
die „Deutſche Rund ſchau“. 


„Wenn du die Hand vorhältſt, Adolph, dann werde ich 
um Rohrleger telephonieren!“ 

Blom überlegte nicht, — er drückte die Hand auf das 
Loch und hielt das Waſſer etwas zurück. Das Waſſer war 
kalt und die Hand wurde ihm bald ſteif. 

Frau Blom kam wieder und meldete: „Vor morgen 
früh kann kein Base: hier ſein.“ 

„Klingle beim Hausherrn an,“ ſchrie Blom, „klingle bet 
den Waſſerwerken an, klingle beim Magiſtrat an, klingle 
überall an, ſage, daß ſie das ganze Stadtviertel abſtellen 
ſollen! Und ſteh mir nicht im Wege, ich muß die Hand 


888 
rau Blom klingelte bei einer neuen Rohrlegerfirma 
an. Sie weinte und flehte, und die Firma verſprach ſofort 
einen Arbeiter zu ſchicken. Dieſer Arbeiter kam nach zwei 
Stunden ſofort. 

Blom hatte inzwiſchen 630mal die Hand gewechſelt und 
drei Pilſner getrunken. Albertina hatte gekündigt, und 
Frau Blom ging zwiſchen dem Badezimmer und der Entree⸗ 


tür bin und her und tröſtete und ermunterte und rang die 


nde. 

Im Schlafzimmer ſaß Karl⸗Erik und drückte ein e 
Einkronenſtüct, das er von feiner Mutter bekommen Halte, 
gegen die Stirn; es ertrug ſich leichter ſo. 

Der Arbeiter der Rohrlegerfirma kam. Frau Blom 
wäre ihm um den Hals gefallen und hätte ihn geküßt, wenn 
ſie 325 0 ee 

er Mann ging ſchnurſtra n das Badezimmer, 
ewe die Tür hinter ſich, ſah Herrn Blom ein Beiden an, 
Eye 2 a a. den und ſchraubte an 

m Hahn, ewa her auf de 0 
er Aa de su laufen, m Rohr ſaß, worauf 

„Das hätten Sie auch allein ma n!“ e 
Arbeiter der Rohrlegerfirma. e Der en 

Blom überlegte einen Augenblick, dann ging er ins 
Schlafzimmer, nahm die Krone von Karl⸗Eriks Stirn, gab 
ſie dem Rohrleger und ſagte: 

1 — haben Sie. Aber ſagen Sie nichts meiner Frau.“ 

Borauf Blom den Hahn, den er abgeſchraubt hatte, 

a den oberen Hahn öffnete und ſich über⸗ 
71 "a es genau fo tropfte wie vorher. Da kroch er 
ö 8 { 


Schont das 
Augenlicht 


Erspart den 
Stromverbrauch! 


, 
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® 546890. . 490 88 ....... 28 „„ 8. 


i Bruno Korth, TE | Händler Dam nfpflüge 


Telefon 1276, ul. Kordeckiego 4. kaufen zu billigſten Preifen 
Komplette Garnituren — — fertig zum Pilligen 


3 4 1 a 7 und günſtigſten Zahlungsbedingungen.] 
8 Spezialfabrik für Reinigungs- 5 0 i 20 günstigen tzteil, 
: 8 Portland⸗Zement, = TSA t Ztel 5 
maschinen U. Strohelevator en Stück⸗ und Düngekalk, Schare : Streichbleche Pflugkörper 
Mahlscheiben 3 Putz und Stuckgips, Zahngetriene : Armaturen: 8 Schrauben 
Hubner, Veraklit, Rapid und Viktoria Alabaſtergips Stahldrahtseile 
00 mit einer garantierten Bruchfestigkeit von 220 Kilogramm pro Umm 


ständig auf Lager. 


Reparatur-Werkstätte. 


Sämtliche Reparaturen an Dampfpflügen werden prompt, billig und sach- 
Klebemaſſe, gemäß an Ort und Stelle sowie in unserer eigenen Fabrik durch 


Pa. Dachpappe, 


#ßeparaturen an allen landw. Maschinen 
f Steinkohlenteer, 


# Sämtliche Reserveteile für Geräte der Firma 


Karbolineum Monteure mit langjähriger Praxis ausgeführt. f 
80 H — T. 2 3: 
Rohrgewebe, a N A er En 
Gipsplatten 4 relerhor 45 Poznan  „ceatorkum, 
Schamotteſteine, * | 
Schamottemörtel, fi 
m | Shlänmtrede Abs Strohelevatoren den 
| Dresch- und Reinigungs-Maschinen, 1 „ban“ Saaltzeen (mm 
; Kartoffelausgraber, Häckselmaschinen E Dachſpliſſe, e „Dom“ Getreide-Reinigungsmaschinen (am 
? und alle übrigen we Schindeln, 
Landmaschinen und Geräte Ziegelſteine 


> „Original Jähne“ Breitdrescher 

| ag 55 | Ya f 33 8 Danzig - Olivaer Maschinenfabrik 

i ] 8 92 mbzah, ) 005202 5 Gebr. Schlieper 5 Telefon „> Damp en er, Oliva, \ 
Vauſtoff⸗Großhandlung, N 


1 Dworcowa 84. Telefon 11-22. Bud Ian Gba 
Reparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfügung. Bydgoszcz, ulica ansla 99. 
W ee e ee Telefon 306 und 361. a 


— 11508 2 


. 2 f 


Danzig, Frauengasse 35. Werke in 


ea 


Wir bauen 


Anschluß-Gleise 


SGlelchstrom- und 8 
Drehstrom-Motoren rg, Berat f Ae titel. Lagerschuppen, Bureaugebäude, Wohnhäuser. | 
stets am Lager 


Jabriklager in Stühlen. Fritz Hackbarth & Co.,, 


Glühlampen und Installations-Material n 1325 u. 
a £ 1 
1 1 22 2208. 56, . — ee r e kn a Rn en. 8178 


2 Tel. 840, 
Wilh. Buchholz, Ingenieur " Rataiog auf anch pralis und kane 


 Bydgoszez, Danzigerstraße 150 a. — 
Gegründet 1907 
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen, 


zen empfehlen: 
Drillmaschinen, } 
1½ m bis 3 m Spurbr, 
Ventzki-Pflüge, # 
a ee Kultivatoren, 
: — — Großes Lager in: 
ä Breitdreschmaschinen Jähne Orig., Walbet etc. 
Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb 
Reinigungs- u. Häckselmaschinen, Obstpressen 
Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber 
System Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer 
ffübenschneider, Torfstechmaschinen, 
4 Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. 
Ä Reparaturwerkst, .Dampfdreschsätze |} 
1 u. andere landw. Maschinen. 
Tüchtige Monteure. 1 
Ersatzteile aller Art. nm | 


|Gebrüden Ramme, Bydgosatz | 


Sw. Tröjey 14b. — Telefon 79. 
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Scchscsesetesis esse 


? Aug. Florel, er Hang 3 


Große Auswahl in 
Sattlerleder. 11291 
NRiemenceroupons, 
Geſchirrbeſchlägen 


Oberleder und Sohlleder, 
Eroupons, Ausſchnitten, 
Spalten, braun, ſchwarz 


® und genarbt, in Argentau und Tombak, ® 
8 für Pantoffelmacher, Sattler⸗Bedarfsartikeln. 
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Kunſtmöbelleder, Gprungiedern u. Polſtermaterial. 
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kauft jeden Posten, auch in gemischten Waggonladungen 


EKA. Schel long, 
Dostawa suroweöw dla hut i odlewni, Tel. 1250. 
Okola, Berlinska 11-12, Tel.-Adr. Schellong, Bydgoszez. 


| 
Otto Wiese 
& BYDGOSZCZ 1 
“ Telefon 459.” Dworcowa62. 5 
ee 
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Tel. 1250 
a Bydgoszez- 


